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Ein Beitrag zu den ruſſiſchen Zuſtänden.
Ueber das Schickſal eines ruſſiſchen Flüchtlings, welcher ſich

jetzt in München aufhält, ſchreibt die „Süddeutſche Preſſe“:
Ein ebenſo breites wie ſcharfes Schlaglicht auf die jetzigen ruſſi-
ſchen Zuſtände werfen die Erzählungen eines Mannes, für deſſen
gleich ſehr herbes und verworrenes Schickſal wir im Nachſtehen-
den das Jntereſſe erregen möchten.

Jn der Nähe von Charkow in Südrußland lebte vor einem
Jahre ein junger ruſſiſcher Gutsbeſitzer Namens Gebhart. Der
Name iſt deutſch ſein Vater war ein aus dem Preußiſchen ein
gewanderter Arzt, ſeine Mutter eine Ruſſin; er ſelbſt iſt durch
aus ruſſiſch erzogen worden und ſpricht keine weſteuropäiſche
Sprache. Gebhart iſt etwa 35 Jahre alt, verheirathet und

Vater von drei Kindern.
Eine unweit Charkow belegene kleine Stadt Namens Karoce

hatte ſeit 40 Jahren gewiſſe Bauerngüter in Pacht. Die Stadt
hatte zwei namentlich auch durch ihre ſtädtiſchen Behörden ge
leitete Banken; eine derſelben fallirte und die zum Schadenerſatze
angehaltenen Leiter ſuchten jene Bauerngüter in die Maſſe mit
hineinzuziehen, wobei der Verjährungstitel mitwirken ſollte. Die
Bauern wandten ſich an Gebhart und dieſer ſetzte ihnen eine Bitt-
fchrift auf. Kurze Zeit nachher fanden, wie bekannt, mehrfache
Studentenrelegationen von der Univerſität Charkow ſtatt; einer
der Betroffenen war aus Karoce und Gebhart ließ ſich veran
laſſen, ihm eine Bittſchrift um Wiederaufnahme in den Verband
der Univerſität aufzuſetzen, was der Stadtpräſident nicht nur

zur Verfügung ſtellte. Wenige Tage nachher wurde Gebhart
von ſeinem Gute in die Stadt geholt, nihiliſtiſcher Umtriebe
beſchuldigt und an die deutſche Grenze geführt; der Umſtand,
daß ſein Valer weder ſich ſelbſt noch ihn hat ruſſiſch nationali

ſiren laſſen, diente zur Ausweiſung mit dem Verbote der Wieder
kehr. Jn Warſchau wurde angehalten und dem dortigen deutſchen
Generalkonſul ein Paß abverlangt, den diefer Anfangs verwei-
gerte, ſpäter Aber, Huh ha r hhort'a hWeiſe mit anderen ihm vorgelegten Papieren ünterreſtheter

Bei Thorn kam Gebhart über die deutſche Grenze und iſt
ſeitdem heimathslos. Deutſchland erkennt ſeine Staatsangehörig-

er Bekannte hatte und hoffte unter dieſen ſein Gut zu verkaufen;
er beſitzt aber keine Papiere, da ihm bei der Ausweiſung zur Rück
kehr auf ſein Gut, Ordnung ſeiner Angelegenheiten und zum Ab
ſchied von ſeiner Familie keine Zeit gelaſſen, er vielmehr mit einer
mündlichen Anzeige von wenigen Sekunden einfach forttransportirt
wurde. Ebenſowenig kann ſeine Frau in ſeiner Abweſenheit das

wo er auf eine Anſtellung rechnen zu können glaubt, erwartet aber

die Erledigung derſelben. Mag er in der Erweiſung von Sym-
pathien und literariſcher Unterſtützung gegenüber Benachtheiligten

Halle, Freitag den 15. Juli. Mit Beilagen.)

Wir haben oben mitgetheilt, was uns der Held dieſer traurigen Angelegenheit mit Hilfe eines Doſe e P
kumente außer ſeiner Ausweiſungsordre hat Gebhart nicht bei
ſich, kann ſie auch nach ſeiner Erzählung nicht bei ſich haben, da

er wie er ging und ſtand forttransportirt wurde. Er iſt ein ſtatt
licher Mann von angenehmem Aeußern und beſcheidenem Weſen;
wer ihn geſehen und ſeine wenigen eigenen Darlegungen in ge
brochenem Deutſch gehört hat, wird nicht glauben, es mit einem
Abenteurer zu thun zu haben. Das internationale Recht kann
unmöglich alle irgendwie eintretenden Fälle vorausſehen; hier
ſcheint ein Fall vorzuliegen, der nicht leicht vorauszuſehen war,
Meghe darum nicht weniger auf ſeinem paſſiven Helden ſchwer

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, 13. Juli. Jhre königl. Hoheiten die Prinzen Wil-helm und Heinrich beſichtigten hege die Wirſt Am ein.

mittag trafen die Prinzen Ferdinand und Albert von
SchleswigHolſtein-SonderburgGlücksburg hier ein
und nahmen bei dem Prinzen Heinrich Wohnung. Das eng
liſche Geſ chwad er wird morgen Vormittag hier erwartet.

Chemnitz, 13. Juli. Bei den geſtrigen Ergänzungs-
wahlen zum fächſiſchen Landtage wurden nach vorläufiger
Meldung der „Chemnitzer Zeitung“ gewählt: 14 konſervative
6 national-liberale, 6 fortſchrittliche Kandidaten, 1 Anhänger der
ſogen. Gewerbepartei und 1 Socialdemokrat (Bebel im leipziger
Landbezir. In Dippoldiswalde iſt Stichwahl zwiſchen zwei
Konſervativen nothwendig. Ausgeſchieden waren 12 konſervative

r Abgeordnete. Die Wahliligung war eine äußerſt geringe. Di ides r erfolgt S Die omtäche Heſtſteuung
ms, 13. Juli. Der Fürſt Milan von Serbien iſtgeſtern Abend zum Kurgebrauch hier eingetroffen. a en

L Wien, 13. Juli. Der Großherzog von Mecklen
und von dem deutſchen Botſchafter, Prinſeweehioreuiu n
empfangen worden.

Paris, 13. Juli. Die Nachricht, daß die Unterhandlungen
über den Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und
England abgebrochen ſeien iſt der „Agence Havas“ zufolge
unrichtig. Die Verhandlungen hätten zwar noch zu keinem Ab-
ſchluſſe geführt, ſeien aber keineswegs abgebrochen und ſei die
Hoffnung auf ein befriedigendes Reſultat noch nicht aufgegeben.

Das ſeit einigen Tagen verbreitete Gerücht, daß Gladſtone
ſelber wegen des Handelsvertrages nach Paris kommen werde,
bedarf der Beſtätigung.

Der Generalrath von Oran hat eine Unter-
ſuchung über die Urſache des Aufſtandes beſchloſſen. Es ſoll
mit allen geſetzlichen Mitteln angeſtrebt werden Aufklärung

unvorſichtig geweſen ſein, ſein Schickſal iſt gewiß ein ebenſo hartes
wie grauſam komplizirtes und ſeltſames.

18) Ein Drama in Cſtindien.
Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von J. Waltern.

(Fortſetzung.)

Davyſtone war der Erſte, welcher ausſtieg. Er ſah jetzt
bleicher und ſorgenvoller aus als ſein Begleiter. Die Nachrichten,
welche er ſoeben erhalten, hatte ihn dermaßen erſchüttert, daß
Moritz ihn ſtützen mußte.

Als die im zweiten Wagen gekommenen Herren ebenfalls
ausgeſtiegen waren, begab ſich die ganze Geſellſchaft nach dem
Hotel Davyſtone's, deſſen Gartenthor Moritz mit einem Schlüſſel
leiſe aufſchloß.

Das Thor drehte ſich unhörbar in ſeinen Angeln und wurde,
als Alle eingetreten waren, ebenſo geräuſchlos wieder verſchloſſen.

Unhörbar ſchlichen die fünf Männer über den Hof zu einer
kleinen Seitentreppe, die ſie erſtiegen und in ein kleines Gemach,
welches eine Art von Vorzimmer bildete, geführt wurden.

An der Wand lehnte unbeweglich, das Ohr an dieſelbe
gedrückt, der Jndier Nilou.

Er beantwortete ein fragendes Zeichen Mauvilliers mit
einer bejahenden Geberde und zog ſich im nächſten Moment zurück.

Maubvilliers machte die drei Herren auf einige kleine Oeff
nungen in der Wand aufmerkſam, durch welche ſie das Jnnere
des anliegenden Zimmers überblicken und Alles hören konnten.

Zwei Stimmen, welche Mr. Davyſtone nur zu gut kannte,
wurden gehört.

John hatte eben Mrs. Davyſtone erzählt, daß es ihm ge
lungen ſei, den Grafen zu vergiften, und wie er geſehen habe, wie
man den Leichnam deſſelben in den Fluß verſenkt hätte.

„Endlich bin ich von ihm befreit!“ rief die Dame mit wilder
Freude aus. „Jch kann jetzt alle meine Pläne verfolgen, ohne
fürchten zu müſſen, daß dieſer Mann ſtörend dazwiſchen tritt.

„Was gedenken Sie nun zu beginnen fragte John, welcher
ſehr oft ſeiner Mitſchuldigen gegenüber den reſpektvollen Ton des
Dieners vergaß.

1881.

Rom, 13. Juli. Dieſe Nacht hat die Ueberführdes Leichnams des Papſtes Pius IX. nach er e ea
Lorenzo extra muros ſtattgefunden. Dem Sarge folgten etwa
200 Wagen und an 3000 Perſonen zu Fuß. Jn den Straßen
waren viele Fenſter beleuchtet. Auf dem Petersplatze ertönten
Rufe „es lebe Jtalien!“, die aus dem Zuge mit dem Gegenrufe
„es lebe der Papſt!“ beantwortet wurden. Rufe und Gegenrufe
wiederholten ſich auf dem Platze der Thermen des Diocletian

Ken Wryt e An wodurch drei Perſonen verletzt
den. anden einige Verhaftungenruhig ſeinen Weg fortſetzte. Argen gat. gorguſ ver So

Brüſſel, 13. Juli. Repräſentantenkamme iUeberweiſung kes Amendements Janſon an die Ken ſeien

erfolgte durch folgende mit 72 gegen 58 Stimmen angenommene
Tagesordnung Die Kammer erklärt ſich, von der Erklärung der
Regierung Akt nehmend, mit der Verweiſung des Amendements
Janſon an die Centralſektion einverſtanden.

Repräſentantenkammer. Fortſetzung derung des Geſetzentwurfs über die Wohin er Depie
Janſon erklärte in ſeinem und ſeiner Freunde Namen, daß ſie
angeſichts der geſtern von dem Miniſterpräſidenten abgegebenen
entſchiedenen Erklärungen für den Entwurf der Regierung ſtim
men würden. Die Kammer beſchloß, das Amendement Janſon
ſowie die übrigen Amendements der Centralſektion zu überweiſen.
Defuiſſeaux (Progreſſiſt), Deputirter für Mons, erklärte, er
n nicht für den Geſetzentwurf ſtimmen, er lege ſein Mandat

„Siſtowo, 12. Juli. Fürſt Alexander na iReiſe von Varna hierher ſeinen Weg über Pravadi De en
den Behörden empfangen und von der Bevölkerung ſehr enthu
ſiaſtiſch bewillkommnet wurde. Der Fürſt beſuchte in Pravadi
die Schulen, Kirchen und Moſcheen; von der Bevölkerung wur
den ihm hierbei, ſowie während der ganzen Dauer ſeiner Anwe
ſenheit unausgeſetzt Ovationen dargebracht. Bei der Ankunft
hier wurde der Fürſt ebenfalls von den Behörden empfangen

a m 4Korps. Auf die von dem Dohen des letzterät, Ken eiacb. ſeiner
Thielau, gehaltene Anſprache erwiederte der Fürſt, er ſchätze ſich
glücklich, das diplomatiſche Korps unter ſo bedeutſamen Umſtän
den in tiefer Stadt um ſich zu ſehen, er zweifele nicht, daß Bul
garien, fortſchreitend auf dem Wege des Fortſchritts, die Sym
pathien und das Vertrauen, welche ihm von Europa bezeugt wür-
den, rechtfertigen werde, er freue ſich, daß die Vertreter der Mächte
ſelbſt hätten konſtatiren können, wohin der Wille der Bevölkerung
gehe, er danke ihnen für das lebhafte Jntereſſe, das ſie ihm wäh
rend dieſer Kriſis bewieſen, die entſcheidend ſei für die Zukunft
der bulgariſchen Nation.

Agram, 13. Juli. Der Profeſſor der FundamentalDogma-
über die zu Grunde liegenden Thatſachen zu verbreiten. Der

Präfekt hatte ſich gegen eine ſolche Unterſuchung ausgeſprochen.

„Jch werde meinen Mann veranlaſſen, mit mir und Mary
ins Gebirge zu reiſen. Jn einiger Zeit wird Doktor Gardiner
uns dort beſuchen und wenn er Marhy geheirathet und mir die
verſprochene Summe von ihrer Mitgift ausgeliefert hat, entfliehe
ich nach Frankreich. Dort werde ich reich und unabhängig ſein.“

„Was geſchieht aber mit mir?“ fragte John.
„Du“, entgegnete Helene, „wirſt noch vor mir in Frank-

reich ſein, denn ich habe einen wichtigen Auftrag für Dich.
Du kennſt den Kapitän Duport?“

„Den Kapitän des engali? Ja!“
„Sein Schiff fährt in einigen Tagen nach Frankreich zurück.

Du wirſt Dich mit ihm zugleich einſchiffen. Jch zahle die Ueber
fahrt. Sobald Du in Frankreich ankommſt, wirſt Du dem Ka-
pitän auf allen Wegen folgen. Jch erwarte den genaueſten Be
richt von Dir. Vor Allem aber muß ich es ſofort erfahren, wenn
eine Frau ſich um ſein Herz bemühen ſollte.“

„So lieben Sie den Kapitän?“ fragte John vertraulich.
„Jch weiß aus Jhrem Munde, daß er Sie in Havre heirathen
wollte, Sie ihn aber heimlich verlaſſen haben.“

„Jch war blind und thöricht. Arm und verlaſſen, von
Wohlthaten lebend, dachte ich nur daran, reich zu werden. Der
Kaufmann, mit welchem ich die Stadt verließ, beſaß einen
ſchwachen Charakter. Jch hoffte ihn zu veranlaſſen, daß er mich
heirathen und zu ſeiner Erbin einſetzen würde, und hätte er nur
noch zwei Monate länger gelebt, ſo würde es auch dahin ge-
kommen ſein.“

„Aber Kapitän Duport liebt ihre Stieftochter von ganzem

erzen.“Herz „Er wird ſie vergeſſen,“ ſagte Helene energiſch. „Bis

heute iſt mir Alles, was ich ernſtlich wollte, gelungen. Kann
ein ſo unbedeutendes Geſchöpf den Vergleich mit mir aushalten
Und dann, wenn er ſie verheirathet weiß und noch dazu mit
Doktor Gardiner verheirathet, wird Zorn und beleidigte Eitelkeit
ſo mächtig in ihm wirken, daß er zu mir zurückkehrt. Ich liebe
ihn leidenſchaftlich. Er iſt der einzige Mann, welchen ich je
geliebt, alle anderen Männer waren nur Spielzeuge meiner

tik an der hieſigen Univerſität, Joſef Stadler; iſt zum Erz-
biſchof von Serajewo ernannt worden.

Laune. O, ich würde ein Jahr meines Lebens darum geben
wenn ich ſchon morgen in Frankreich wäre!“

John hatte mit ſpöttiſchem Lächeln zugehört und ſagte dann
„Das iſt Alles gut und ſchön, aber jetzt wünſchte ich doch,

daß auch von mir geſprochen würde. Ich will mich nicht mehr
mit leeren Verſprechungen begnügen.“

„Du mißtraueſt mir?“
„Das wäre gerade nicht zum Verwundern, nach Allem, was

ich für Sie gethan! Laſſen Sie mich Jhnen Alles in's Gedächt-
niß zurückrufen, was ich zu Jhrem Vortheile ausführte und

was ich dafür erhielt.“

Fünfzehntes Kapitel.

Ein furchtbares Ende.
„Als Jhre Mutter, welche, wie ich glaube, eine Spanierin

geweſen iſt“, begann John, „nahe beim Schloſſe Mauvilliers
ſtarb, waren Sie vielleicht vierzehn Jahre alt und befanden
ſich im größten Elend. Die Gräfin, welche von Jhrer traurigen
Lage hörte, nahm Sie als Vorleſerin und Geſellſchafterin in's
Schloß, in welchem ich damals Kammerdiener war. Sie waren
in der erſten Blüthe der Schönheit, und ich war einfältig genug,
mich in Sie zu verlieben. „Nun“, fuhr er fort, als er ein ver
ächtliches Lächeln Helenens Lippen umſpielen ſah, „zwiſchen uns
Beiden war damals kein ſo enormer Unterſchied. Jch ſah Sie
täglich und verliebte mich in Sie, indeſſen ein armer Teufel von
Diener kann nicht mit einem Grafen rivaliſiren.

Nach einigen Monaten waren Sie die Geliebte des Schloß

errn.
Leider mußte die Gräfin in Folge einer ſchweren Krankheit

das Bett hüten. Jhre Kränklichkeit begünſtigte Jhr Verhältniß
zu dem Grafen.

So lange die Gräfin krank war, ging Alles gut, aber als
ſie wieder geneſen war, merkten Sie auf der Stelle, daß dieſelbe
Argwohn geſchöpft habe, denn ſie behandelte Sie mit Gering-
ſchätzung und ſprach davon, Sie nach Perigord zu ſenden. Die-
ſem Plane haben Sie mit ſeltener Energie entgegen gearbeitet,

e



Waſhington, 13. Juli. Nach dem heutigen Bulletin von
8 Uhr 30 Min. früh dauerte der günſtige Fortſchritt in dem Zu

ſtande des Präſidenten Garfield an.
Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.

(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.
Schweiz. Wie der „Wiener Allg. Ztg.“ aus Genf mitge

theilt wird, fand daſelbſt kürzlich eine gut beſuchte Sozialiſtenver-
ſammlung ſtatt bei welcher ein Ruſſe, ein Franzoſe und eine
Dame, wie es heißt, eine Ruſſin, das Präſidium führten. Die
Verſammlung beſchloß daß von nun ab die Verſenoungen von
Proklamationen, Aufrufen und Flugſchriften nicht mehr mittelſt
Poſt, ſondern durch eigene Kouriere zu beſorzen ſeien, und wurden
einſtweilen ſechs „Kouriere“ beſtimmt. Dieſe ſechs Kouriere
ſollen die Schriften nicht mehr in Koffern, ſondern um den Leib
gewunden befördern. Jn den Städten ſollen ſogenannte „Kon-
troleure“ beſtellt werden, bei denen ſich die „Kouriere“ zu melden
und zu legitimiren haben und von welchen dieſe mit Geldmitteln
verſehen werden ſollen. Die Kontroleure, die über größere Be
träge verfügen, ſollen wieder durch eigene Exekutivorgane über
wacht und zur genauen Rechnungslegung verhalten werden. Die
übrigen in der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe entziehen ſich,
bemerkt die „Wiener Allg. Ztg.“, aus preßpolizeilichen Gründen
der Wiedergabe. Dieſer Bericht ſcheint dem die Anſichten der
eidgenöſſiſchen Regierungskreiſe widerſpiegelnden Werner „Bund“

an Uebertreibungen zu leiden.
Amerika. Nachrichten aus Neufundland beſagen, daß es

bezüglich der Frage wegen der franzöſiſchen Küſtenfiſcherei zu Er
örterungen zwiſchen Frankreich und England gekommen iſt. Die
Franzoſen beanſpruchen Fiſchereirechte auf 600 Meilen an der
Weſtküſte von Neufundland, welche England ableugnet. Durch
zwei Jahre wurden die Neufundländer Zölle nur mit Schwierig-
keit an dieſer Küſte eingeſammelt und es wurde zuweilen das
Einſchreiten des Militairs erforderlich. In neueſter Zeit wurde
in der St. GeorgsBai Widerſtand gegen die Zollebezahlung er
hoben. Die Zahlungspflichtigen appellirten an den Kommandan-
ten eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes, das für einige Wochen die
franzöſiſchen Intereſſen an der Küſte bewachte. Auf dieſe von
mehreren Jmportanten zollpflichtiger Güter formell gemachte Be
rufung erwiderte der franzöſiſche Kommandant, daß ſie nicht ge
zwungen werden könnten, die Zölle an das Neufundländer Gou-
vernement zu entrichten, ſo lange ſie an der franzöſiſchen Küſte
wohnten beſonders da die Frage, um die es ſich handle, Gegen
ſtandeiner diplomatiſchen Konferenz zwiſchen England und Frank-
reich ſei. Dieſe Entſcheidung wurde von dem Zolleinnehmer in
der GeorgsBai dem Gouverneur von Neufundland mitgetheilt,
und dieſer hat die Sache nach London berichtet.

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. Juli.

Der Kaiſer, welcher, wie wir früher meldeten, heute
die Jnſel Mainau wieder zu verlaſſen gedachte, um ſich zur Fort
ſetzung ſeiner Kur nach Gaſtein zu begeben, hat des jetzigen
ſchönen Wetters wegen, ſowie auch auf Bitten der großherzoglich
badiſchen Familie ſeinen Aufenthalt auf der Mainau um 24
Stunden verlängert und wird jetzt erſt, nach den neueſten Reiſe-
dispoſitionen, am Donnerſtag, den 14. Juli, von der Mainau
abreiſen und ſich über Lindau und Roſenheim c. nach Gaſtein
begeben, wo derſelbe wie alljährlich wieder mehrere Wochen zu
bleiben gedenkt. Der Kaiſer empfing in der Mainau den
Beſuch des Königs und der Königin von Württemberg und des
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von Baden. Das Be
finden Sr. Majeſtät iſt fortdauernd ein vortreffliches.

Ueber das Befinden der Kaiſerin ſchreibt die
Prov. Korr. Unſere Kaiſerin hefinget, SbhuriNneibtſchie deh n

geſchloſſen. Auch das Allgemeinbefinden wird täglich beſſer,
der anfänglich ſehr ſchwache Appetit hebt ſich und der Schlaf
nimmt zu und äußert ſeine wohlthuende ſtärkende Wirkung. Bis
zur völligen Geneſung wird allerdings noch einige Zeit vergehen;

leere iſt aber kein Grund mehr vorhanden,
nd die Aerzte der Kaiſerin haben da eBülletins eiageſtellt, h her die Ausgabe täglicher

Zum 70jährizen Dienſtjubiläum des Prinzen
Karl von Preußen bringt das neueſte „Militär-Weochenbl.“
noch nachträglich einen Artikel, dem wir die Thatſache entnehmen,

daß außer dem Prinzen bisher nur Kaiſer Wilhelm und Feld
marſchall Graf Wrangel dies Jubiläum in der preußiſchen Armee
gefeiert haben.

Sie ſetzten Alles auf eine Karte. Die Gräfin erhielt einen
anonymen Brief, welcher die arme Frau von ihrem Verhältniſſe

zum Grafen benachrichtigte und dieſem Briefe waren zwei andere
leidenſchaftliche Epiſteln des Grafen an Sie beigelegt.

Während die betrogene Frau, wie vom Blitze getroffen
ohnmächtig zuſammenſank, eilten Sie, ganz außer ſich, in den
Pavillon, welchen der Graf bewohnte. Sie warfen ſich zu ſeinen
Füßen und ſagten, daß man Jhnen zwei ſeiner Briefe geſtohlen
und dieſelben der Gräfin zugeſchickt und daß Jhnen nun nichts
übrig bliebe, als ſich in den Strom zu ſtürzen, welcher am Schloſſe
vorbeifloß, wenn der Graf ſich nicht entſchließen würde, mit
Ihnen zu fliehen, oder Sie nach Spanien zu bringen.

Graf Mauvilliers, welcher Sie glühend liebte und ſtets
ſeinen erſten Eingebungen folgte, glaubte blindlings, was Sie
ihm ſagten.

Er beſtellte eine Poſtchaiſe und eine Viertelſtunde ſpäter
waren Sie Beide auf dem Wege nach Spanien, ohne daß der
Graf ſeine Frau noch einmal geſehen hatte.

Doch damit war Jhr Plan noch nicht zu Ende. Sie woll
ten Gräfin Mauvilliers werden und darum hatten Sie mich,
noch ehe die Gräfin den Brief erhielt, in Jhr Zimmer gerufen
und mir geſagt, daß, wenn in dieſer Nacht das Schloß abbrennen

und die Gräfin nebſt ihrem Sohne bei dem Brande das Leben
verlieren würden, Sie die ſichere Gewißheit hätten, daß der Graf
Sie heirathen würde. In dieſem Falle würden Sie enorm reich
werden und ich ſolle dreimalhunderttauſend Francs von Jhnen
erhalten, womit ich als vornehmer Herr leben könne.

Darauf antwortete ich Jhnen, daß die ganze Sache nichts
nützen würde, wenn die Gräfin ſich bei dem Brande rettete.

Nichts iſt leichter, als das zu verhindern, entgegneten
Sie, So e einen Schlaftrunk beibringen.

arauf händigten Sie mir ein kleines Fläſchchen und außer-
dem noch ein Pulver ein, für de Schlaf ieDen Dir f n Fall, daß der Schlaftrunk nicht

Jch hatte Angſt vor den Gerichten, aber Sie redeten mir
auch dieſe aus, indem Sie ſagten, daß das Feuer jede Spur der
That verwiſchen würde.“ Fortſetzung folgt.

Die Zuſammenkunſt des Fürſten Bismarck mit dem
Baron Haymerle wird, wenn es überhaupt zu einer ſolchen
kommt, ſich darauf beſchränken, daß der Letztere in Kiſſingen
einen Beſuch abſtattet, worüber jedoch noch nichts feſtgeſetzt iſt.
Die Begegnung des Kaiſers mit dem Kaiſer von Oeſter
reich wird um die Mitte des nächſten Monats wahrſcheinlich in
Salzburg ſtattfinden, aber einen ganz freundſchaftlichen Charakter
tragen, weil der Kronprinz von Oeſterreich und deſſen junge Ge-
mahlin dann gleichzeitig in Salzburg ſein werden.

Der „pPeſther Lloyd“, in deſſen Spalten Paul Lindau
vor Kurzem einen Artikel über den Grafen Wilhelm Bis-
marck veröffentlichte, zeigt ſeinen Leſern den demnächſt bevor-
ſtehenden Beſuch des Dichters in Budapeſt an mit dem Bemerken,
daß ſich Lindau als aufrichtiger Freund Ungarns erwieſen habe
durch die Veröffentlichung eines Aufſatzes in der „Gegenwart“,
worin den Verleumdungen bezüglich der Deutſchenhetze in
Ungarn mit kritiſcher Waffe entgegengetreten ſei.

Officiös wird geſchrieben: Oeffentlichen Blättern nach
ſoll der Finanzminiſter ſich in Königsberg dahin ausge
ſprochen haben, daß man zwar das Tabaksmonopol erhalten
werde, daß aber deshalb noch lange nicht auf eine Verwendung
öffentlicher Mittel behufs Erleichterung der Schul und Armen-
laſten in den Kommunen gerechnet werden dürfe. Wir hören aus
gutunterrichteter Quelle, daß dieſe Behauptung unrichtig iſt.
Hiermit fallen denn auch alle die geiſtvollen Konjekturen in ſich
zuſammen, welche hieſige Blätter an jene Mittheilungen geknüpft

haben.
Der Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius hat ſich be

reit erklärt, die Eröffnung der am 16. d. M. beginnenden inter
nationalen land- und forſt wirthſchaftlichen Aus
ſtellung in Hannover ſelbſt vorzunehmen. Die Anmeld-
ungen haben jede Erwartung übertroffen und die Ausſtellung
wird nach Jnhalt und Umfang jede ähnliche übertreffen, die bis-
her in Deutſchland abgehalten wurde. Namentlich werden Eng-
land, Dänemark, Frankreich, Italien und Holland durch ihr
Beſtes auf dieſem Gebiete vertreten ſein. Der Kaiſer, die
Kaiſerin, Prinz Albrecht, mehrere fürſtliche Perſonen, Graf Otto
zu Stolberg, die Hannoverſchen Landſchaften, die land und forſt-
wirthſchaftlichen Vereine u. ſ. w. haben anſehnliche Ehrenpreiſe
geſtiſtet. Der Zudrang von fremden Beſuchern wird, wie ſchon
nach den bisherigen Anmeldungen ſicher iſt, ungewöhnlich ſtark
ſein. Für ihr Unterkommen iſt durch einen beſonderen Wohn
ungsausſchuß im voraus geſorgt.

Die heute hier eingetroffene „Elſ. Loth. Ztg.“ enthält
an der Spitze ihrer amtlichen Bekanntmachungen die bereits be
kannte Verordnung betreffend die Einſetzung des Abbé Stumpf
als Coadjutor des Biſchofs von Straßburg und die Veröffent-
lichung einer päpſtlichen Bulle. Die Verordnung ſtimmt im
Wortlaut vollkommen mit derjenigen überein, durch welche vor
Kurzem die Ernennung des Abbé Fleck zum Koadjutor des
Biſchofs von Metz erfolgt iſt.

Der Commandant des Berliner Zeughauſes, der „Ruhmes
halle,“ Oberſtlieutenant Jſing, hat ſich mit dem techniſchen
Director Prof. Weiß, der bekanntlich die Aufſtellung der Tro
phäen im Zeughauſe leitet, nach Wien begeben, um ſich dort im
Arſenal und in den Muſeen eingehend zu informiren.

Man erfährt, daß die Staatsregierung ſich bereit er
klärt hat, zu dem Hafenbau Glückſtadt Kiel eine Subven-
tion zu geben. Mit den Unterhändlern der Geſellſchaft, welche
dieſen Hafenbau ausführen will, ſchweben noch über die einzelnen
Modautäten des Unternehmens Verhandlungen; ſelbſtverſtänd-
lich ſoll hinſichtlich dieſer Staatsſubvention dem Landtage eine
Porigße m werden. Was den Elba, T wer eng
Maybach eingelaufen, wonach die Ausführung der für die An
lage erforderlichen neuen Nivellements und ſonſtigen Vorarbeiten
von der preußiſchen Regierung übernommen werden wird. Jn
ſeinem Schreiben hebt der Miniſter Maybach hervor, die preußi-
ſche Regierung ſei der Anſicht, daß die Herſtellung des ElbTrave
Kanals nicht als eine vorwiegend lübeckiſche und lauenburgiſche

h ei, ſondern als Anfangsglied eines
nalprojekts, welches beſti i ld Sarchſegen, j ches beſtimmt ſei, das deutſche Reich

Welchen bedeutenden Umfang namentlich in dieſem Jahrereren nach Amerika angenommen hat, e
iſen r von der Hamburger Polizeibehörde veröffentlichten

amtlichen Angaben. Danach wurden allein über Hamburg beför
dert in der Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni:

e acccccocu reKleinere Mittheilungen.
lEine gräßliche Blutthat] wird aus Mis l k le ie ne geriethen in Streit, im Verlaufe deſſen

San und Wbtete b We her gatgee puree rte deſen
t e edrohten das wähe dem Gatten zu Hülfe geeilt war. Der Anblick Pineg Je

e Wordet a en ger in ſolch eine Wuth, daß er
t uf der Stelle mittelſt ſeiner Stock ſchli D
r ein ſchlechtelbe ehrere Jahre im Kerker geſe i ein ein t e Tatte r kern eigenes

achsforellenzucht.] Jm v. Tielen-Winkler'ſchen Forſtrevin e e ſeit Jahten on ben der
ige rförſier Schwarzer die Lachéforelle mit Erfol ü

S ungefähr Jahresfriſt iſt nun der Verſuch n
d legte ehe Waſſertümpeln jenen Fiſch

n eine Anzahl zweijähriger Forell t eina de deren r und
e Spur von den Vorhandenſein ſr 3 Woſſeren r ſeſen Miin Jum p ne

eil d ers aus den Tümpeln abgelaſſen und dabei fman d egten Forellen wohlbehalten r re Man
u heg ſt v u nicht wähleriſch betreffs der Qualität

s wäre nur zu wünſchen daß die Züdieſes ſo i 'Krei inin r Fiſches auch in weiteren Kreiſen Beachtung
Ein Eremit.] Gilbert Verizen ſaizu Verſailles im JW u de 2 re in in den Hereingten Die

eſtorben. Sein Lebenslauf war ia geren v er ſich tig ein per arg
och abwies. n Verzweiflung ließ er ſeia veganerß r bedeutendes e u

rend man in der ganzen Welt na ie verbrachte er in verfallenen Holzhütten in a ahnen Fge
Exiſtenz. Vor 30 Jahren wollten Reiſende Verizen am Ohio ge
d haben. Sie riefen ihn an und er verſchwand ſofort, ohne
W zu antworten. Jhren Erkundigungen ward die Auskunft der
Mann mit dem langen Barte da ſei ein Eremit, der in einer
Felſenſpalte lebe und mit Niemandem verkehre. Eines Tages fand
man ihn todt auf einem Mooslager. Seine Behauſung enthielt

n w. n r einige Küchengeräthe und
ecken. an eine lederne Taſche, diaus Verſailles ſtammte, einige Goldmünzen und Miniatet.

porträt des Mädchens enthaltendtrieben. das ihn in die Verbannung ge
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

O Wolferode (bei Eisleben), 13. Juli. Der Sohn des
hieſigen Einwohners P. erlernte bei einem Meiſter in Eisleben
das Glaſerhandwerk. Derſelbe ſchickte den Lehrling nach dem
Rathhauſe, um dort Steuern abzuliefern. Jm Rathhauſe ſelbſt
nahm der Lehrling auf dem Rückwege einen Hahn der Gasleitung
mit. Am geſtrigen Tage wurde er bei einem gleichen Diebſtahl
betroffen. Aus Furcht vor Beſtrafung nahm ſich der Lehrling
P. geſtern das Leben, indem er ſich auf dem oberen Boden des
Wohnhauſes ſeines Lehrmeiſters erhängte.

O Von der oberen Saale und Elſter, 13. Juli. Jm
Laufe der vorigen Woche wurde unſere Gegend durch heftige Ge
witter, verbunden mit wolkenbruchartigen Regengüſſen und Hagel
ſchlag, heimgeſucht. Bei Saalfeld hat der Hagel vielen Scha-
den an dem Laubwerk und dem Obſtanhang, ſowie an den Acker-
früchten angerichtet. Die Gemüſepflanzen (Salat, Gurken
ſind in den Boden geſchlagen oder abgeriſſen und zerzauſt; die
Gerſte iſt wie niedergewalzt; merkwürdiger Weiſe hat das Un-
wetter dem Wintergetreide weniger geſchadet. Jn der Gegend
von Kahla ſchlug der Blitz in die Wohnung des Gaſtwirths
Jäger in Kleinpürſchütz und in die des Maurers Haupt
in Jägersdorf. Jn der Wohnung des letzteren lag die Ehe
frau deſſelben krank im Bette. Der Blitzſtrahl fuhr über die
ſelbe hinweg und zerſchmetterte die Stubenthür, von welcher ein
Splitter abgeſchleudert wurde, der rie Kranke, welche überdies
ſprachlos geworden und gelähmt iſt, verwundete. Jn Bor-
gishain trat eine „Windhoſe“ auf, welche die Dächer der Häu
ſer abdeckte und ſtarke Bäume entwurzelte.

H Erfurt, 13. Juli. Bekanntlich beabſichtigt man im
Germaniſchen Muſeum in Nürnberg einen Saal mit
Gegenſtänden des ehemaligen häuslichen Lebens in Handwerks-
kreiſen 2c. herzuſtellen. Jn Folge deſſen hat der Vorſtand
deſſelben ein Geſuch um Unterſtützung an ſämmtliche deutſche
Städte gerichtet. Wie man uns mittheilt, hat der hieſige Magi-
ſtrat ihm einen Betrag von 1000 Mark bewilligt.

Bei der in dieſem Monat an der Kunſtſchule in Wei
mar erfolgten Bewerbung um den KarlAlexander-Preis erhiel-
ten goldene Medaillen die Schüler Franz Bunke aus
Mecklenburg, Paul Reinicke aus Preußen, Ernſt Retemeyer
aus Braunſchweig und Hans Schmidt aus Hamburg.

Der Oberlandesgerichtsrath Thankmar v. Plänckner
in Jena iſt vom 1. October d. J. ab zum Senatspräſidenten
bei dem gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgericht in
Jena ernannt worden.

Jn Göttingen begannen am 11. die Verhandlungen
gegen die Theilnehmer an der „Bierrevolution“ vor dem
Landgericht. Die Anklage geht auf Widerſtand gegen die Staats
gewalt, Auflauf, groben Unfug und ruheſtörenden Lärm und wird
vertreten vom Staatsanwalt von Prittwitz. Die Verhandlungen
werden vorausſichtlich 4 oder 5 Tage dauern.

ichtsont ſcheidungenn wrundſtucksetgeßi gar eren Geudſru e an öffentlichen
F üſſen angrenzen und thatſächlich dadurch zahlreiche Vortheile:
Luft, Licht, freie Kommunikation mit dem Strom, genießen erlangen
gag rn Erkenntniß des Reichsgerichts, Zweiter Hülfsſenat vom
r ai d. J. kein Privatrecht an dem Strom, dem Strombett und

em darüber befindlichen Raum, und ſie können, falls der Staat
Dispoſitionen über den Strom und das Strombett für angemeſſen
S n rn 33 Genuſſes unvereinbar iſt, auf

v rige j i ädiſprüche gegen den Staat Feuer. tgeite eine Eutſchädtgungean.

Poſtaliſches.
Bei Einzahlung größerer Summen au ogen an denſelben Empfänger werden nicht ſteh T ewher

Geſchäftshäuſern die Poſtanweiſungen nur auf 300 ausgeſtellt
z B. 1200 in 4 Poſtanweiſungen zu je 300 während der
Maximal Betrag der Poſtanweiſungen bereits ſeit einigen Jahren
auf 400 erhöht iſt. Zu 1200 genügen daher 3 Anweiſungen
welche 3 40 I A. 20 X koſten; dagegen entſtehen bei
4 Anweiſungen zu 300 4 40 I 60 Porto, Mühe
und Koſten werden im letzten Falle unnütz aufgewandt d. h. das
Ausfertigen der vierten Anweiſung und 40 Porto konnten geſpart
werden. Es iſt erſtaunlich, wie feſt man am Alten hängt, und wie
n e Neuerungen und Verbeſſerungen im Publi-

all bekannt werden ſ s tägli ir ſelbſt wenn letzteres täglich mit dem
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Bekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Jn das GenoſſenſchaftsRegiſter des hieſigen Königlichen Amtsgerichts

iſt zufolge Verfügung vom 7. Juli er. Folgendes sub No. 1:
Vorſchußverein zu Nebra a U.,

Eingetragene Genoſſenſchaft,
eingetragen worden:

Zu Vorſtandsmitgliedern auf die Zeit vom 1. April 1881 bis 1884 ſind
der Kaufmann Eigendorf als Kaſſirer,
der Schiffsbaumeiſter Wolf als Controleur

wiedergewählt bis zum 31. März 1882,
der Tiſchlermeiſter Friedrich Sachſe als Director

wiedergewählt.

Querfurt, den 8. Juli 1881.
Kraya, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Der PolizeiSergeant Kröber, welcher den 16. Polizei Diſtrikt zu beauf-

ſichtigen hat, wohnt jetzt Langegaſſe Nr. 32.
Halle a/S. den 11. Juli 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Der Drechsler Otto Huch von hier entzieht ſich wiederholt der Fürſorge
für ſeine Familie. Es wird erſucht, auf denſelben zu vigiliren und über den
etwaigen Aufenthalt deſſelben Mittheilung hierher gelangen zu laſſen.

Perſonbeſchreibung: Alter: 29 Jahr, Größe: 1,63 Meter, Haare:
blond, Stirn: frei, Augen: grau, Geſichtsbildung: oval, Geſtalt: klein,
unterſetzt.

Es wird vermuthet, daß er mit einer Coupletſänger- Geſellſchaft umher
zieht und den Namen Juch führt.

Halle a/S., den 11. Juli 1881.

Prämiirt Lyon 1872, Wien 1873, Paris 1378 Silberne NMedaille.

Saxlehnep's

durch Liebig, Runsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und
geschätzt von medicinischen Autoritäten, wie Rammberger, Virchow,
Hiärsch, Spiegelberg, Scanzoni, Buhl Nussbaum Es-
march, Kussmaul, Friedreich, Schultze, Ebstein, Wun-
derlich ete. verdient mit Recht als das

Vorzüglichste und wirksamste aller Bitterwässer

Bitterquelle

empfohlen zu werden. Niederlagen sind in allen soliden Mineral-
wasserhandlungen und den meisten Apotheken, doch wirä gebeten stets
ausdrücklich Saxlehner's Bitterwasser zu verlangen

Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest.

mittel oft in 8 Tagen.

Für chroniſche Krankheiten, beſonders Brnuſtleiden, Bluthuſten
veraltete Katarrhe mit trockenem Huſten, Aſthma, bin ich jeden Sonn
abend von II 1 Uhr Niemeyerſtraße 4 zu ſprechen.

Heilung der Krankheiten durch die mir allein zuſtehenden natürlichen Heil-

Dr. Steimbrfä cIs von Bad Neu-Ragoczi
bei Halle.

Landwirthſch. Verein f. Holleben und Umgegend.
Sonntag den 17. Juli Nachmittags 3 Uhr Vereinsſitzung.Die PolizeiVerwaltung.

Dngel Fogel, Halle aß,
Comptoir: Plücherſtraße Rr. II,

offeriren billigſt
Schleſiſche, Weſtphäliſche, Sächſiſche Steinkohr
len u. CokKe, insbeſondere Schmiedekohlen, Gas-
u. FlIammen-Konhlen in jeder beliebigen, zweckentſprechenden
Sortirung; Patent-, Coppée-, Maschinen-, ge-
brochene Klein-, Schmiede-, Stuben-, Gas-
CokKe und Zünder; Röhmische Salon-, Pech-
lanz- und Gaskohlen; Rriquettes, Nass-
presskohlensteine, braune Knorpel-, För-
der-, Klar- und Bäcker-Kohlen.

Z Prima Grudecoaks
ab Weißenfels, Merſeburg, Teuchern, Luckenau, Zeitz, Ober
röblingen und Tentſchenthal. Alles in Waggon- Lieferungen
nach jeder Bahnſtation; für Halle a/S. und nächſter Umgebung
auch in Fuhren frei Gelaß.

Höchſte Auszeichnung!

Die „goldene Medaille“
wurde bei der Preisvertheilung der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie-Aus-
ſtellung den von mir in Gruppe XIII Xo. 1058 ausgeſtellten
Nähmaschinen von

Seidel Naumann in Dresden
verliehen. Dieſe Nähmaſchinen, welche ſtets in großer Auswahl
in meinem Geſchäft am Lager ſind, empfehle ich hiermit als das Vor-
züglichſte, was von Nähmaſchinen exiſtirt.

Otto Giselce, Halle, gr. Steinſtr. 67.
Von sämmtlichen Mineralbrunnen und Qunell-

produeten treffen die ganze Saiſon hindurch fortwährend fräsche
Fül lungen bei uns ein.

Helmbold Cie. Halle a/S.
Hauptniederlage natürl. Mineralbrunnen.

Wir empfehlen unſere Comentstein FabrikKate, als:
in verſchiedenenMosaik-Fussbocenplatten

Durchfahrtsplatten, Treppenstufen,
Pferdekrippen, Kuh u. Schweinetröge
nebſt diverſen anderen Sachen,

und bitten geehrte Conſumenten, ſich gefl. an

Hrn. Erst Roesner in Halle a/S. re
d wenden. Carl Muth Co.Cementſteinwaaren- Fabrik, FIgdeburg.

K. C. Rüst, Leer (Ostfriesland)
erlaubt ſich ſein ſeit 30 Jahren beſtehendes
WViehlieſerungsgeschäft in Erin-4e

nerung zu bringen; im Sommer fortwährend einige Hundert Stück
Holländer, Ostfriesen und Oldenburger Kühe und Fer-
senm auf den Weiden vorräthig, kann jedweder Anforderung entſprochen wer-
den, perſönliche Auswahl zu jeder Zeit ſogar erwünſcht, wenn 8 Tage
vorher Anmeldung erfol,t.
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Billets FPranktfurt III. 19.60,

S Am Sonnabend 16. Juli 1050 Abds. Halle-
Caſſeler Bahn Extrafahrt nach PrankK-
fort all. Basel via Heidelberg.

Am Sonntag 17. Juli 12 4 Mittags Thüringer
Bahn Extrafahrt nach Frankfurt a H.

EBasel ohne Wagenwechſel.
S Billetgültigkeit 30 reſp.

Rücktour, Freigepäck, Courierzugbenutzung geſtattet.
35 Tage, Fahrtunterbrechung auf

II. 27.20, Basel III. 37.70, II.
51.60 bei Stein brecher Jasper. Schleunige Anmeldung
nothwendig, um jeden Theilnehmer bequem placiren zu können.

Eine Köchin, in geſetzten Jahren,
wird für Anfang September in eine
Garniſonſtadt Süddeutſchlands geſucht.
Sie muß in der feinen Küche perfect,
ſowie ehrlich, zuverläſſig und reinlich

S ſein. Gehalt 240 Zeugniſſe ſind
einzuſenden an
Frau Auguſte Schmidt, Delitzſch.

In meiner Wirthſchaft, verbunden
mit Rübenbau, findet zum 1. Aug. er.
ein der kleineren Landwirthſchaft ent-
ſtammender, nicht zu junger unverhei-

Sprungfähige Bullen, 7 8 Monate alte Külber Am-
steränmer Rasse auch Wilstermarschwäeh in allen Gat-
tungen, ebenfalls Oldenburger Stut- und Hengstfohlen wer-
den ſtets prompt, reell und zu den möglichſt billigſten Preiſen geliefert.

Ritterguts- Verkauf. Auf Domäne Wehlau-Anhalt,
In nächſter Nähe einer gr. Reſidenz- wird zum ſofortigen Antritt, ſpäteſtens

ſtadt an guter Chauſſee in reizender zum 1. Auguſt eine Wirthſchafts-
Lage, mit Park, eigner Jagd u. Fiſche- mamſell geſucht, welche im Kochen,
rei, iſt ein Rittergut mit vollſtändi- Milchweſen und Federviehzucht Beſcheid
gem Jnventar, circa 800 Mg. groß, weiß. Gehalt nach Uebereinkunft. Bitte
wobei 200 Morg. ſchön beſtandener um Zuſchickung der Atteſte.
Wald, ſofort unter günſtigen Bedin-
gungen verkäuflich. Näheres bei

C. Adam, Weimar.

er DaFür Korbmacher.
6 Korbmachergeſellen werden ſofort

geſucht von

Aug Keitel, Coburg.

Zum ſofortigen Antritt oder zum
1. Auguſt wird auf einem Rittergute

ſtändiges Mädchen geſucht, welches die
Landwirthſchaft erlernen will und wo-
möglich die Küche verſteht. Meldungen
unter L. B. ſind poſtlag. Oſterfeld,
Regierungsbez. Merſeb., einzuſenden.

Dorotheenſtraße Nr. 10
iſt die Parterrewohnung, beſtehend aus
4 Zimmern Küche, Speiſekammer,
Stall, Keller und Boden für 500
zum 1. Oct. zu vermiethen. Näheres
daſelbſt 1 Treppe.

Augustastr. Nr. 9,
2 Treppen, iſt eine Wohnung, beſte-
hend aus 4 Zimmern, Küche, Kam-
mer, Keller und Boden, zum 1. Octo-
ber für 450 Mark zu vermiethen.
Näheres Dorotheenſtr. Nr. 10,

bei Naumburg a/S. ein junges an

ratheter Mann Stellung als Hofmei-
ſter, eventuell iſt einem jungen Manne
Gelegenheit geboten, ſich in der Land Monhnöl,
wirthſchaft, in welcher die gebräuch-
lichſten Maſchinen vertreten, auszu-
bilden. Vorſtellung Bedingung!

Rittergut Spören bei Zörbig.

r ovencerölin feinſten Qualitäten und zu billigen
Preiſen en gros en detail bei fort

Für Braunkohlen, Braunkohlen
Cokes und Braunkohlen Briquetts von
Groß-Weiſſandt, Trotha, Bieu
dorf, Gerlebogk, Aſchersleben,
Froſe, Nachterſtedt, Foerderſtedt
und Eggersdorf nach Halle (Thürin-
giſche Bahn) kommen fortan die gleichen
Frachtſätze, wie im LokalVerkehr mit
der dieſſeitigen Station Halle, ohne
jeden Zuſchlag zur Berechnung, wenn
im Frachtbriefe der Thüringiſche Bahn
hof als Empfangs-Bahnhof bezeich
net iſt.

Magdeburg, den 9. Juli 1881.
Königl. EiſenbahnDirection.

Lehrlings-Gesuch.
Jn meinem Bank- u. Wechſel

Geſchäft findet ein ordentlicher junger
Mann mit den nöthigen Schulkennt-
nifſen p. 1. October od. früher Stellung
als Lehrling. Penſiun event. im Hauſe

Ernst Haassengier.
Große Kunſt- Auction.

Freitag den 15. u. Sonnabend
den 16. d. M. Vormittags v. 10 Uhr
an werden wegen gänzlicher Ge
ſchäftsaufgabe

120 Stück
Original Oelgemälde

hervorragender moderner und alter
Meiſter à tout prix meiſtbietend ge
gen Baarzahlung verſteigert

Poststrasse Nr. S.
V. Weiss, Kunſthändler

aus Wien.
Fettvieh-Anction.

150 Stück fette Schafe in Ställen
zu 5 Stück, 16 St. fette Schweine in
Stämmen zu 2 u. 3 Stück, 2 fette Och
ſen u. 4 fette Kühe ſtückweiſe, ſollen
Montag den 18. Juli er. früh 10 Uhr
auf dem DomänenVorwerk Cachſtedt
bei Artern bei 14tägigem Futterſtand
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die wirksamste aller Theerseiſen ist

Berger's
mediecinische

Theerseife
die 40 pCt. Holztheer enthält und in den
meisten europäischen Staaten lebhaft in
Gebrauch steht gegen

Hautkrankheiten und
Unreinheiten des Teints

Preis pro Stück 60 Pfg.
Nur echt in grüner Emballage.

Hauptversand: Apotheker G. Hell
Troppau, Oesterr. Sahlesien.

Authorisirto Depots

Halle bei Louis Voigt.

Coucess, Privat- Buthindungs- Anstalt
Freundlicher Aufenthalt, Rath und

Hilfe im Hauſe, ſtrengſte Verſchwie
genheit, reelle Preiſe.

W. Büchner, Hebeamme,
Halle, Harzgaſſe 5.

Offerire

Prima Saalpflaumen
zu billigſten Preiſen.

Uhlſtädt Nr. 28. Ed. Bornm.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft Franz Zſchege in Teicha.
Ein Burſche, der Luſt hat die

Bäckerei zu erlernen, wird angenom
men. Zu erfragen in der Bäckerei

Fleiſchergaſſe Nr. 47.

Jagd-Effecten.
Mein Lager von englischem,

französischem und rheini-
schem feinem, ſtärkſtem Schiess-
und Sprengpulver, engli-
schem Patent-Schrot und
Postenm, weichem Blei, allen nur
möglichen Arten von Kupfer oder
Zündhütehen mit u. ohne Decke
von Dreyse Collenbusech,
Sellier Bellot, Ladepfropfen
halte den Herren Jagdliebhabern
beſtens empfohlen.

Bruste Voigt.
Für Zahnleidende.

Künſtliche Zähne, Plomb., Reirig.,
Reparaturen. Zahnſchmerz beſ. ſo

J. Sachse junior,
H. Teutſchebein. I. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38. Gr. Ulrichſtr. 20 II, Eing. Bölbergaſſe
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Halle, Freitag den 15. Juli 1881.

Erſte Beilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
ehe

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. Jnli.

Wie aus Dresden gemeldet wird iſt die Heilung des
Armbruchs der Frau Prinzeſſin Georg im günſtigſten Fort
ſchreiten. Jhre Söhne, die Prinzen Johann Georg und Max
ſind heute zu längerem Curaufenthalte nach Bad Schandau a. d.
Elbe überſiedelt. Ein Dresdener Blatt berichtet von einer Ueber-
ſiedelung des jüngſten Prinzen Albert; leider macht aber deſſen
fortdauernd ungünſtiges Befinden eine Dislocirung unmöglich.

Der Vorſchlag, den Geh. Rath Stüve aus dem Mini-
ſterium für Handel und Gewerbe zum Vorſitzenden des
Reich spatentamtes zu wählen, iſt, wie man uns mittheilt,
auf den eigenen Wunſch des Gewählten erfolgt. Abgeſehen von
der beſonderen Qualifikation Herrn Stüves für dieſen Poſten,
war ſeine bisherige Stellung eine nicht gerade angenehme, da er
einer mehr freihändleriſchen Anſicht zuneigt.

Wie tie münchener „Korr. Hoffmann“ berichtet, hat der
in Thuſis verſtorbene Kaufmann Herr Jean M. Bauer von
Nürnberg noch vor ſeinem Ableben den „Nürnberger Anzeiger“
der Deutſchen Volkspartei zum Geſchenk gemacht.

Die für den Monat September in Ausſicht genommene
Landwirthſchaftliche Ausſtellung zu Straßburg im
Elſaß verſpricht den beſten Erfolg, da die Theilnahme voraus-
ſichtlich eine ſehr lebhafte ſein wird. Es ſoll damit auch eine
Ausſtellung des Forſtweſens verbunden werden, für die bereits
eine Commiſſion aus höheren Forſtbeamten der Reichslande ein-
geſetzt worden iſt.

Bei Gelegenheit der Heeresmuſterung hat es ſich gezeigt,
taß das oſtpreußiſche Lithauen der Sitz der granulöſen
Augenentzündung iſt. Die Ober-Erſatzcommiſſion wird
gewiß nicht ermangelt haben, die betrübende Thatſache geeigneten
Orts behufs möglicher Verhütung des Uebels zur Anzeige zu
bringen.

Die „ProvinzialCorreſpondenz“ enthält einen einen Ar

tikel über den Berliner Vertrag und die griechiſch-tür-
kiſche Grenzfrage. Die Schlußworte dieſer auf die auswär
tige Politik bezüglichen Ausführungen des halbamtlichen Blattes

lauten
„Und ſo kann man heute nach drei Jahren mit vollem Rechte

ausſprechen, daß der Berliner Vertrag nicht nur in einerz ſeiner
ſchwierigſten Punkte, der griechiſch- türkiſchen Grenzfrage, ſondern
überhaupt als Grundlage der friedlichen Beziehungen zwiſchen den
Mächten Europas die Probe glücklich beſtanden hat. Das allgemeine

riedensbedürfniß hat allmählig in und mit dem Berliner Vertragee Befriedigung gefunden, ſo daß die Hoffnung nicht unberechtigt

erſcheint, der Vertrag werde auch ferner in Bezug auf die noch offen
ehaltenen Fragen wie in ſeiner allgemeinen Bedeutung ſich als dasBand des gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen den europäiſchen Mäch-

zen bewähren.“

Parlamentariſches.
Auf ultraconſervativer Seite ſcheint man dem Staatsſecretair

der Poſt, Herrn Stephan, den Krieg erklärt zu haben man ver
ſucht, ſeine Stellung zu erſchüttern, und wählt als das bequemſte
Mittel dazu das, ſeine Stellung als erſchüttert darzuſtellen. Herr
Stephan hat vor einiger Zeit eine bedenkliche Neigung gehabt, Streif-
üge auf das Gebiet der hohen Politik zu machen ſeine Rede zuSauſten der Ve ſtaatlichung der Eiſenbahnen, ſein Verſuch, das Eiſen

bahntarif-Syſtem auf der Grundlage der virtuellen Meile zu recon-
ſtrutren, liefern dafür Beweiſe. Seit einiger Zeit ſcheint er jedoch
die damit verbundenen Gefahren zu ernpfinden und ſich auf das
poſttechniſche Gebiet zurückzuziehen. Und auf dieſem wird er, wie
wir glauben, keine Anfechtungen zu erdulden haben.

Jn den Kreiſen des Centrums ſcheint man in dieſem
Augenblick geneigt, der antiſemitiſchen Agitation gegenüber ſich ſo
kühl als möglich zu verhalten. Nicht allein die „Köln. Volkszeitung“,
ſondern ſogar die „Schleſ. Volkszeitung“, die vor einigen Jahren inder Judenhetze weit voran geweſen war, legen ſich jetzt entſchieden

Reſerven auf. Herr Cremer, der geſtern im „Deutſchen Tageblatt“
auf den Brief des Herrn Majunke eine ebenſo ausführliche wie aus-
fällige Antwort gegeben hatte findet in der geſammten ultramon-
tonen Preſſe ſchlechthin keinen Vertheidiger, und die Zeit ſcheint
nicht fern zu ſein, wo das ſchwache Band welches ihn gegenwärtig
noch an die Fraction feſſelt, zerreißen muß.

okales.
Halle, den 14. Juli.

Der Magiſtrat macht bekannt, daß das Lagerbuch der
Stadt Halle für die Jmmobiliar- und Mobiliarverſicherung
für das erſte Semeſter d. J. mit einer Geſammtverſicherungs
ſumme von 4,998,860 und einem halbjährigen Beitragsver-
hältniß von 4418. abſchließt, wovon indeß nach dem Beſchluſſe
der Direction der ProvinzialStädte-Feuer Societät zu Merſe

Von der Augsſtellung.
Aus Gruppe III.

Die Ausſtellung der Grube „Walthers Hoffnung“
bei Stedten bei Schraplau.

(Schluß.)
Die Grube „Walthers Hoffnung“ bei Stedten, das

häufige Excurſionsziel ſowohl der die Berg wie der die Natur-
wiſſenſchaften ſtudirenden Mitglieder unſerer Hochſchule, hat ihren
Platz gefunden unmittelbar neben dem Eingange zum öſtlichen An
bau der Maſchinenhalle linker Hand. Die Ausſtellung derſelben
bietet tretz des verhältnißmäßig geringen Raumes, den ſie ein
nimmt, dennoch des Jntereſſanten und Wiſſenswerthen ſo viel, daß
wir eine eingehendere Beſprechung derſelben, als ihr in dem ge
drängten Rahmen der ganzen Gruppe hätte zu Theil werden kön
nen, wohl für angezeigt gehalten haben. Zunächſt fällt uns in die
Augen die an der Wand hängende, vom Oberſteiger Herrn
C. Schmeißer gut ausgeführte Grubenkarte. Dieſelbe zeigt das
rothverwaſchene und aus 7 Grubenfeldern beſtehende BergAreal
der Herren Stecher und Doin. Obgleich in einem, des be-
ſchränkten Raumes wegen, nur ziemlich kleinen Maßſtabe angefer
tigt, ſind auf dieſelbe dennoch alle wichtigeren Etabliſſements mit
aufgetragen worden ſo 1. der öſt liche große Tagebau, auf
dem 150 Geſchirre zu gleicher Zeit anrücken und laden können und
auf dem im Sommer oft pro Tag gegen 9000 hl Kohlen debitirt
werden 2. der ſüdliche Tagebau mit ſeinen ausgezeichneten
Schweelkohlen, in deren Deckgebirge der Fund von Bernſtein,
ſogar in größeren Stücken, keine Seltenheit iſt; 3. der faſt durch
weg in Mauerung geſetzte Tiefbau mit einer circa 200 m langen
Bremsbergförderung; 4. die Schweelerei mit ihren ſeitens der
Aktien- Maſchinenfabrik in Zeitz durchweg in Eiſen und
Mauerung hergeſtellten und vorzüglich arbeitenden maſchinellen
Seilförderungen, deren Wagenzüge in der Secunde bis zu
7 mm Geſchwindigkeit fahren; 5. die Kohlennaßpreßfabrik,
die oft pro Tag 120000 Stück abſetzt, und 6. die wichtige, bis in
ren Kalkſtein niedergebrachten Tiefbohrungen, durch welche
vier prächtige Kohlenflötze bekannt geworden ſind. Um nun aber

burg vom 9. d. Mts. nur neun Zehntel mit 3976,20 pro
erſtes Semeſter d. J. zur Erhebung kommen. Die betheiligten
Intereſſen en werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß
geſetzt, daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im
Laufe d. Mts. erfolgen wird.

Auch der Stadt Ausſchuß unſerer Stadt tritt dem-
nächſt ſeine Ferien an und zwar dauern dieſelben vom 21. Juli
bis 1. September er. Während der Ferien kommen in öffent
licher Sitzung nur ſchleunige Sachen zur Verhandlung. Auf
den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien jedoch ohne
Einfluß.

Nachweis über den Beſuch der Ausſtellung.
Am H. Juli: 25 Perſonen à 2 1350 Perſonen à 1
1280 Perſ. à 30 7 Militärperſonen à 50 400 Corporat.
für 96 in Summa 3062 Perſonen für 1883 50
Am 10. Juli: 48 Perſonen à 1.50 10 500 Perſonen à
50 900 Perſ. à 30 5600 Corporationen für 1400
80 Militärperſonen à 25 in Summa 17 128 Perſonen für
7012 Am 1I11. Juli: 50 Perſonen à 1.50 3400
Perſonen à 50 500 Perſonen à 30 23 Militärperſonen
à 25 in Summa 3973 Perſonen für 1930 75
Am 12. Juli 30 Perſ. à 2 1120 Perſonen à 1 600
Perſonen à 30 5 Militärperſonen à 50 500 Corporat.
für 100 in Summa 2255 Perſonen für 1462 A. 50
Am 13. Juli: 30 Perſonen à 2 900 Perſonen à 1 500
Perſonen à 30 8 Militärperſonen 50 in Summa
1438 Perſonen für 1054

Der Reiſeunternehmer Herr Ad. Schmidt Leipzig
veranſtaltet kommenden Sonnabend 10 Uhr 50 Min. Abends
eine Exrafahrt nach Frankfurt a, M. (Beſuch der Patent- und
Gewerbeausſtellung) ferner nach Baſel via Heidelberg; am
Sonntag d. 17. dſs. Mts. Mittags 12 Uhr 4 Min. (Thüringer
Bahn) eine ſolche nach Frankfurt a/ M. Baſel, ohne Wagen
wechſel. Die Billets haben 30 reſp. 35 Tage Gültigkeit. Fahrtunter
brechung, auf der Rücktour Freigepäck, ſowie Courierbenutzung ſind

geſtattet. Alles Nähere, auch Billets hierzu, bei Steinbrecher
und Jasper, Cigarrenhandlung, am Markt.

Verhandlungen des Schöffengerichts I zu Halle
am 8. Juli 1881.

Präſident: Amtsgerichtsrath Meyer, Schöffen: Gutsbeſitzer
Teichmann aus Ammendorf und Rentier Feldmann von hyer,
Staatsanwalt: Aſſeſſor Berndt, Gerichtsſchreiber: Referendarien
Frantz und Fehring.

Der Arbeiter Eduard Meißner von hier machte ſich im Mai
d. J. eines Hausfriedensbruches dadurch ſchuldig, daß er ſich aus
dem Locale des Gaſtwirths Kuhblank trotz mehrfacher Aufforderung
deſſelben, nicht entfernte. Unter Annahme mildernder Umſtände wird
Meißner deßhalb mit 10 Geldbuße event. 2 Tagen Gefängniß be-
ſtraft. Der Arbeiter Auguſt Flemming von hier, mehrfach vor
bveſtraft, wird wegen einer im April d. J. vegangenen Veruntreuung
von 12 und Betrugs zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Der Brauergehilfe Georg Lämmermann, rüher in Giebichenſtein,
jetzt in Alt-Salze, mißhandelte im März d. J. den Braugehilfen
Merkel, welcher mit ihm zuſammenarbeitete. Wegen vorſatzlicher,
körperlicher Mißhandlung wird Lämmermann unter Annahme mil
dernder Umſtände mit 20 Geldſtrafe event. 4 Tagen Gefängniß
beſtraft. Der Handarbeiter Wilheim Götze aus Hornſömmern
wird wegen Diebſtahls einer Hoſe, dem Arbeiter Friedrich Stolze in
Mittel Teutſchenthal gehörig, mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.
Die verehelichte Arbeiter Dunke, Marie geborene Scharnow von
hier, bereits vorbeſtraft und der Handarbeiter Auguſt Panten von

ier, ſtehen unter Anklage der Unterſchlagung bezw. der Hehlerei.
ie Angetlagte Dunke wurde mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft, der

Angeklagte Panten dagegen wegen mangelnden Beweiſes von der
Anklage der Hehlerei freigeſprochen. Die unverehelichte Wilhelmine
Friederike Chriſtiane Hoffmann aus Trotha wird wegen Ent
wendung eines Portemonnaies mit Geld zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt. Die unperehelichte Jda Schmidt aus Gutenberg,
bereits wegen Vergehen gegen das Eigenthum Anderer beſtraft, iſt
geſtändig, im Mai d. J. eine Partie Kleidungsſtücke aus der Woh-
nung eines dortigen Einwohners geſtohlen und nach Hauſe geſchafft,
ferner in einem andern Falle einen Diebſtahl beabſichtigt zu haben.
Wegen eines vollendeten und eines verſuchten Diebſtahls wird die p.
Schmidt in eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat genommen. Den
Handarbeiter Albert Reinhardt von hier treffen wegen eines von
ihm ausgeführten Betruges unter Annahme mildernder Umſtände 3
Tage Gefängniß Der Tiſchlerlehrling Carl Heimann von hier
wird wegen Entwendung eines goldenen Ringes mit 14 Tagen Gefäng-
niß beſtraft. Die Handarbeiter Friedrich Mittelsdorf von hier, z.
in Haft; Carl Bauer genannt Lehmann aus Giebichenſtein und
Bruno Stemmler von hier, mehr oder weniger vorbeſtraftc, hatten
im Februar d. J. aus der Miete eines Koſſathen in Diemitz ein
Quantum Kartoffeln entwendet. Mittelsdorf war nicht nur einmal,
ſondern dreimal nach der bewußten Stelle gegangen, beim dritten

mwv-

gleichzeitig auch zu zeigen, wie dieſer ungeheure Kohlenreichthum in

der Erde abgelagert iſt, hat Herr Schmeißer unter dieſem Grund
riſſe noch ein Profil deſſelben nach der Linie A. B. von Aſen
dorf bis Bahnhof Ober-Röblingen beigefügt.

Unter dieſer Karte hängt das nicht minder gut ausgeführte,
vom Sohne des Herrn Schmeißer entworfene und gezeichnete Pro

fil nach der Linie C. D. des öſtlichen Tagebauverhau-
ſtoßes, deſſen unzählige Rücken ſowie junge Kohlenflötzablagerung
von wiſſenſchaftlicher Bedeutung darum iſt, weil einmal in
der Braunkohlenformation derartig ſcharf begrenzte Rücken in
ſolcher großen Anzahl äußerſt ſelten vorkommen, und weil zweitens
auch die mit einander abwechſelnden hellen und dunkelen Thon
ſchichten und kleinen Sandſtreifen nur ſehr ſelten eine ſo gleich
mäßige Mächtigkeit behalten, wie hier ſelbſt noch bei einer unge
fähr 400 metrigen faſt ganz geraden Tagebaulänge. Die Meſſungen
ſelbſt aber, hauptſächlich an den Stößen, werden wohl ziemliche
Schwierigkeiten verurſacht haben.

In der Nähe des der leichteren Orientirung wegen recht deut
lich gezeichneten reſpective hervorgehobenen Baumes befinden ſich
nun verſchiedene Hünengräber, in denen bereits mannigfaltige,
für die Beurtheilung der Cultur und des Bildungsgrades unſerer
Vorfahren höchſt wichtige Funde gemacht worden ſind und noch ge
macht werden. So iſt mit ausgelegt worden eine leider bei der
Aufſindung nicht ſorgfältig genug behandelte und daher nicht ganz
unverſehrt erhaltene Urne, in der ſich bei der Auffindung
Aſche befand, ſowie Bruchſtücke der aus Steingutmaſſe beſtehenden,
zu Feuerungs-, vielleicht auch ſogar ſchon zu Brenn und Backofen-
anlagen verwendeten Roſtſtäbe, deren je 10--12 in einer durch
Granit und andere feſte Stücke hergeſtellten Ofenwandung neben
runden, zum Mahlen reſp. Zerkleinern des Kornes dienenden und
ebenfalls mit ausgeſtellten Klopfſteinen gelegen haben. Da-
neben liegen gewöhnlich in der faſt unteren Deckgebirgsſchicht ge
fundene Korallen ſowie verſchiedene Pflauzenabdrücke von
Fächerpalmen, Jmmergrüneichen u. ſ. w., von deren Manigfaltig
keit ſich man erſt dann einen annähernden Begriff machen kann,
wenn man erfährt, daß außer den wenigen ausgeſtellten Exem-

Tagen Haft beſtraft,

Male aber von dem Wache haltenden Eigenthümer ergriffen. Mittels
dorf wird deßhalb mit 4 Monaten, die beiden andern Angeklagten
mit je 1 Monat Gefängniß beſtraft.

Aus der Schöffengerichtsſitzung vom 6. Juli cr., welche vom
Amtsgerichtsrath Herrn von Schilgen geleitet wurde, entnehmen wir
folgende bemerkenswe'the Sachen: der Droſchkenbeſitzer Leopold Vier
ling von hier, wegen Zuwiderhandelns gegen die Fahrpolizei-Ord-
nung bereits vorbeſtraft, wurde für überführt erachtet, einem Fahr
gaſte, der Frau Chriſtiane Schröder aus Tornau, für eine geleiſtete
Fahrt zu viel Geld, d. h. mehr als die Taxe beträgt, abgenommen
zu haben. Den p. Vierling trifft eine empfindliche Strafe, nämlich
40 Geldbuße event. 1 Woche Haft. Die unverehelichte Louiſe
Amalie Nohr früher hier, jetzt in Correctionshaft in Berlin, wird
wegen Uebertretung der ſittenpolizeilichen Vorſchriften im Rückfalle
mit 10 Tagen Haft beſtraft. Der Arbeiter Städtler aus Gie
bichenſtein, jtzt hier in Haft, wird wegen Bettelns zu 8 Tagen
Haft verurtheilt auch ſeine demnächſtige U-berweiſung an die Landes
polizeibehörde (Arbeitshaus) ausgeſprochen. Der Schuhmacher
Wilhelm Zinke von hier wird wegen ruheſtörenden Lärmens zur
Nachtzeit mit 5 Geldbuße event. 1 Tag Haft beſtraft. Der
Arbeiter Rudolf Pollny aus Poſen und der Schreiber Chriſtoph
Heckmann aus Germerode Beide hier in Haft, werden wegen
Bettelns und Landſtreichens im Rückfalle mit 3 Wochen bezw. 14

z auch deren Ueberweiſung an die Landespolizei
behörde ausgeſprochen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Brehna. Am 17. und 18. Juli e. ſoll auf dem Platze

neben dem Schützenhauſe hier, das ſo beliebte Kinderfeſt in der
bisherigen Weiſe abgehalten werden und ſind Freunde dieſer
Feſtlichkeit von Nah und Fern willkommen.

21 Greußen, 12. Juli. Am vergangenen Sonntage feierte
der hieſige MännerRettungsverein ſein diesjähriges Stiftungs
feſt im Geſellſchaftslokal zu „Bellevue“ durch Aufzug, Concert
und Ball. Der Reichstags Abgeordnete Lipke aus Berlin,
gewählt im Kreiſe SchwarzburgSondershauſen gedachte auch in
Arnſtadt ſeinen Rechenſchaftsbericht zu erſtatten, allein große
Hitze hielt ihn von dem Vorhaben ab, das nunmehr im Septem
ber zur Ausführung gelangen ſoll. Ob er diesmal gewählt wer
den wird, ſcheint fraglich. Er iſt Seceſſioniſt und manchem
Wähler nicht genehm.

I Helbra, 12. Juli. Ungeachtet der vielen polizeilichen
Verbote und Warnungen begehen immer noch junge Leute die
Unvorſichtigkeit, in der mit Waſſerpflanzen durchwachſenen
„Mörſe“ zu baden, obgleich ſie wiſſen, daß dieſelbe alljährlich
ihre Opfer verlangt. Heute ertrank auch ein junger polniſcher
Bergmann.

z Aus der Umgegend der Mansfelder Seen, 12. Juli.
Laut amtlicher Bekanntmachung der Polizeiverwaltung zu Leim-
bach bei Mangsfeld iſt unter den Pſerden des Fuhrherrn Orgel
daſelbſt die Rotzkrankheit zum Ausbruch gekommen. Die-
ſelbe Krankheit iſt auch unter den Pferden des Deſtillateurs
Döring zu Weißenfels ausgebrochen. Nach einer Bekannt
machung des Seminardirektors Sperber zu Eisleben wird
die Jahresconferenz für Lehrer am dortigen Seminar am 25.
Auguſt c. von Vormittags 9 Uhr an im Saale der Centralhalle
Lindenſtraße 3) abgehalten werden.

Cöthen 13. Juli. Heute Vormittag wurde der 10
jährige Sohn des Dreſchers Thielicke in Cöſitz erhängt aufge
funden. Nähere Mittheilungen können nicht gemacht werden,
da die Unterſuchung erſt feſtſtellen muß, ob hier ein Selbſtmord
vorliegt oder nicht.

Gotha, 13. Juli. Abermals iſt unſere Stadt um
eine nennenswerthe Stiftung reicher geworden. Von einer
kürzlich hier verſtorbenen Frau R. iſt nämlich teſtamentariſch
beſtimmt worden, daß der jährliche Zinsabwurf von 10,000
zur Beſchaffung completer Confirmationsanzüge für 10 arme
Waifenkinder zu deren Confirmationstage verwendet werden ſoll.

Jn Tambach hat der dortige Todtengräber U. die dortige
Todtenfrau F. erſchlagen. Bald nach der unſeligen That wurde
er todt in einem Teiche des Spittergrundes gefunden. Gleich
zeitig wurde auch im Teiche beim Falkenſtein die Leiche des Holz
hauers St. aus Dietharz aufgefunden.

Der Erbprinz Leopold von Anhalt iſt nach Ab
lauf ſeines Urlaubes aus Deſſau bez. Wörlitz wieder nach Berlin
zurückgekehrt.

Se. Excellenz der Generalpoſtmeiſter Stephan iſt im
„Hotel zum weißen Hirſch in Schwarzburg abgeſtiegen, um
mit r Sohne und Bedienung einige Tage zur Erholung zu
verweilen.

plaren bereits gegen 100 derſelben an Lehranſtalten u. ſ. w. ge
ſchickt worden ſind. Die übrigen Fächer des leider für die genauere
Betrachtung nicht gerade allzu günſtig hergeſtellten Tiſches bergen
die verſchiedenen Kohlenſorten des öſtlichen ſowie die wunderſchön
hellen Schweelkohlen des ſüdlichen Tagebaues mit jedesmaliger
genauer Angabe des ſpecifiſchen Theergewichtes, ferner die nur
weiße Aſche hinterlaſſenden, für unſere Hausfrauen beſonders
wichtigen knorpelreichen Grudecoaks, drei Flaſchen Braunkohlentheer
mit ebenfalls ſpezifiſcher Gewichtsangabe und eine ganze Reihe
hellbrauner und alſo wohl auch vortrefflich brennender Preß
kohlenſteine.

Schließlich iſt noch neben dem Tiſche in der Ecke ein in der
Maſchinenfabrik des Ausſtellungsvorſitzenden Herrn Victor
Lwowski hierſelbſt gefertigter Pumpenſ atz mit ausgeſtellt, der
ſehr gut funktionirt. Die bereits ſeit 14 Jahren in der „Walthers
HoffnungGrube“ in Anwendung gebrachte Kolbenart derſelben iſt
wegen des etwas ſauren Grubenwaſſers mit aus 2 verſchiedenen

Theilen zuſammengeſetzten Rothgußventilen und einer zur Auf
nahme des Sandes und anderer Unreinigkeiten mit Lederſcheiben
eder Ledereinlage verſehen, während der Kolbenanſchluß an das
Geſtänge über dem Kolbenventil angebracht iſt, ſo daß von
einem Hubverluſt reſp. von zurückgehendem Waſſer, wie bei den
alten Schwertkolben, beſonders bei langſamerem Gange und
wie hier bei 40 m Hebungsteufe, faſt gar keine Rede iſt. Auch
haben dieſe Kolben das Gute daß ſie beim Niedergange nicht
ſtauchen, weil das Waſſer überall bequem in dieſelben eintreten
kann, dazu kommt noch, daß während beim früheren Schwertkolben
ſyſtem eine Maſchine ſtets vollauf zu thun hatte und aller 8 bis
14 Tage (höchſtens!) neue und obenein theure Lederklappen aufge-
legt werden mußten, die vorliegende Maſchine zur Zeit, wo auch
das Saugventil (ſiehe Ventilkaſten) dem entſprechend eingerichtet
iſt, ein volles Drittel der ehemaligen Hube weniger macht und die
jetzigen Lederſcheiben über ein Jahr lang halten, weshalb dieſelbe
mit gutem Gewiſſen allen Intereſſenten empfohlen werden kann.



Vermiſchtes.
[Das Kaiſer-Alexander-Garde-Grenadier-Regi-

ment Nr. 1) befitzt noch einen aus Frankreich mitgebrachten Regi-
mentshund. Die Kreuzztg. bringt über dieſes Thier intereſſante
Einzelheiten Als das Regiment im Feldzuge gegen Frankreich in
das Dorf Stain marſchirte, waren deſſen ſämmtliche Einwohner
geflüchtet. Die Soldaten fanden dort nur noch einen etwa ein
jährigen Hund vor, den der damalige Regiments Adjutant v. Kloe

den zu ſich nahm. Das Thier erhielt den Namen „Stain“ es
machte mit dem Regimente den ganzen Feldzug mit und kam mit
demſelben nach Berlin. Das kluge Thier hat gemerkt, daß Civil-
perſonen ohne Begleitung der Wache die Kaſerne nicht betreten
dürfen es bellt nun jeden Civiliſten an, der ſich auf dem Kaſernen
hofe ohne militäriſche Begleitung zeigt, und läßt ihn nicht von der
Stelle, bis ein Mann von der Wache kommt. Bis zum Zapfen-
ſtreich iſt der Hund immer auf den Beinen und geht von einer Com-
pagnie zur andern. Iſt der Zapfenſtreich geſchlagen, dann läuft
er zur Wachtſtube, kratzt an die Thür und legt ſich ſchlafen unter
der Pritſche. Mit Tagesgrauen wird er mobil, macht in der Küche
dem Küchen Unteroffizier ſeinen Beſuch und erhält dann ſein Futter.
Am Tage hält er ſich gewöhnlich auf dem Kaſernenhofe auf und
wird von verſchiedenen Seiten gefüttert. Einmal hatte ihn der
Hundefänger gefangen, das Thier wurde aber vom Regiment wie
der ausgelöſt. Jn früheren Jahren folgte das Thier ſtets dem
Regiment zum Exercieren; jetzt kann es aber vor Altersſchwäche
nicht mehr laufen und bekommt das Gnadenbrot.

(ueber den Kampf eines Erkurſions- Dampfers
mit einer Waſſerhoſe] wird der „Fr. Pr.“ aus Baltimore
unterm 22. Juni geſchrieben: „Die Paſſagiere des Dampfers
„Pilot Boy“, der auf einer Vergnügungsfahrt begriffen war, waren
Zeugen eines Vorfalles, den ſie wahrſcheinlich zeitlebens nicht ver
geſſen werden. An Bord befanden ſich ungefähr 200 Perſonen,
und außer dem etwas bedeckten Himmel ſchien nichts das Vergnügen
ſtören zu wollen. Sobald der Dampfer jedoch eine kurze Strecke
unterhalb Fort Carroll war, bemerkte der Kapitain, der am Steuer
ſtand, eine große trichterförmige Wolke aus der Richtung von Anna
polis heran kommen. Er erkannte darin ſofort eine Waſſerhoſe
und gab den Befehl, daß auf dem Schiff alle Fenſter, Thüren und
Luken geſchloſſen würden. Er ließ dann die höchſte Dampfkraft er
zeugen und ſteuerte dann direkt gegen die Waſſerhoſe, damit die
ſelbe ja das Schiff nicht von der Seite treffen könnte, da es ſonſt
natürlich rettungslos verloren geweſen wäre. Die Waſſerhoſe kam
mit großer Geſchwindigkeit und einem ungeheuer ſtarken ziſchenden
Geräuſche heran welches ſelbſt den zur Zeit grollenden Donner
übertönte. Sie glich einem gewaltigen Bohrer, der ſich ins Waſſer
einzuſenken verſuchte. Fort Carrol wurde zuerſt von ihr getroffen,
wobei ſie das Dach der nördlichen Seemauer gänzlich demolirte.
Dann wandte ſie ſich gegen den Dampfer und machte denſelben in

allen ſeinen Theilen erbeben ſo daß man glaubte die Planken
würden berſten. Angſt und Verzweiflung ergriffen die Paſſagiere,
und die größte Aufregung herrſchte während einer Viertelſtunde.
Das Fahrzeug wurde förmlich vom Waſſer überſchwemmt, während
Wind und Wogen ein gewaltiges Brauſen verurſachten. Dazu kam
ein totale Finſterniß, die den Schrecken noch erhöhte. Die Paſſa
giere weinten und ſchrien, und Viele glaubten, daß der für letzten
Sonnabend prophezeite Weltuntergang nachträglich eintreten werde!

Weiber und Kinder liefen im wildeſten Durcheinander im Schiffe
umher und junge Männer ſuchten ihre Damen damit zu tröſten,
daß ſie ihnen Schwimmgürtel anlegten! Auf allen Geſichtern
malte ſich die größte Verzweiflung. Als ſich der Himmel wieder
aufzuklären begann machte der Kapitain die Entdeckung daß er
etwa 5 Meilen aus dem Kurs gerathen war doch erreichte er
ſchließlich ſein Ziel die voizeunb gelegene „Monumental Fishing
Grove“, wohlbehalten. Die Mannſchaft verhielt ſich übrigens vor-
trefflich, erklärte jedoch, daß dieſer Sturm alle überträfe, denen ſie
bis jetzt jemals begegnet ſei. Die untere Cheſapeake Bai war da-
bei ganz ruhig, und es fielen daſelbſt nur wenige Tropfen Regen.“

[Die Welchers.] Mit dieſem Namen bezeichnet man
in London jene Art von Gaunern, die ihre Thätigkeit hauptſächlich
auf jenen Plätzen ausüben, wo Pferderennen oder Pferdemärkte
ſtattfinden. Eine ſolche, aus acht Perſonen beſtehende Bande hatte
im vorigen Monat in Newmarket großes Pech und Keiner von ihnen
trug irgendwelche Beute davon. Die Rückfahrt machte ihnen keine
Sorge, da erſt beim Verlaſſen des Waggons die Karten abgefor-
dert werden; ſo beſtiegen ſie reſolut einen Train und bei einer
Halteſtelle ging Einer von ihnen aus, um das Terrain zu ſondiren.
In einem Coupé ſaß ein Dutzend Herren in lebhafter Discuſſion
und recht angeheitertem Zuſtande. Schnell entſchloſſen ſpringt
der Gauner auf ſie zu und ruft: „Die Fahrkarten, meine Herren
Sogleich folgt man dieſe dem vermeintlichen Controlor aus, dieſer
läuft damit zu ſeinen Freunden zurück und ſtolz verläßt die

Truppe bei der vorletzten Station die Eiſenbahn. Die Beſtohle
nen hatten es einzig der zufälligen Anweſenheit eines ihnen be
kannten Parlaments Mitgliedes zu verranken, daß ſie mit Erleg-
ung des einfachen Fahrpreiſes loskamen.

[(Ein wiſſenſchaftlicher „Reinfall.“] Aus Olden-
burg wird geſchrieben: Vor einigen Tagen beging der Olden-
burgiſche Alterthumsverein ein Feſt in Kloppenburg. Nach dem
aufgeſtellten Programm ſollte nach Erledigung der feierlichen Sitz
ung im Amsbürener Feld ein Hüne ausgegraben werden. Es be-
gab ſich auch die gelehrte Verſammlung hinaus, und der Präſident
des Vereins hielt beim Hünengrabe eine vorzügliche Anſprache
Wenn auch nicht hier wie in Hiſſarlik die Schätze Troja's zu finden
wären, ſo ſei doch auch hier claſſiſcher Boden, den nie ein Eroberer
dauernd beſeſſen habe u. ſ. w. Erwartungsvoll wird Scholle nach
Scholle entfernt, endlich einige Knochen und eine runde hohle Maſſe
entdeckt, die ſich bei vorſichtiger Bloßlegung als ein Schädel her
ausſtellt. Mit größter Sorgfalt wird er pietätvoll ans Licht ge
bracht, und ſchon beglückwünſcht man ſich allſeitig zu dem gewaltigen
Erfolg, da, o Graus, entdeckt man im Jnnern des Schädels ein
Bund Cigarren! Tableau, homeriſches Gelächter und der Reſt
iſt Schweigen.

Handel, Jn duſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Hamburg, 13. Juli. Die durch die Herren in

Berlin und Lallemant in Hamburg vermittelten Fuſionsbe
ſtrebungen zwiſchen der Hamburger Straßenbahngeſell-
ſchaft und der alten (Wandebecker) Pferdebahngeſellſchaft in
Hamburg wurden in der heute ſtattgehabten auß. rordentlichen
Generalverſammlung der legtteren Geſellſchaft einſtimmig genehmigt.

Eingegangene Reuigkeiten.
Sitzungsberichte der mathematiſch-phyſikaliſchen Claſſe der k. b. Aka

demie der Wiſſenſchaften zu München 1881. Heft 3.
München. Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub. Jn Kom-
miſſion bei G. Franz.

Der bibliſche Schöpfungsbericht. Vortrag gehalten in Frankfurt
a. M. am 7. April und in Darmſtadt am 8. April 1881 von D.
Eduard C. Aug. Riehm. Preis 75 Halle a. S. Verlag
von Eugen Strien.

Ueber evangeliſchen Kirchenbauſtil von Dr. Paul Tſchackert,
a. o. Profeſſor d. Theologie a. d. Univerſität Halle a. S. Berlin,
Verlag von Theodor Prüfer. Preis 1

Reviſion und Ergänzung unſerer Sonn und Feſttagsliturgie.
Mit Berückfichtigung des kurzlich unter dem Titel Vorſchläge zur
Reviſion reſp. Ergänzung der preußiſchen Sonn und Feſttags-
Liturgie“ von Guſtav Schulze in Walsleben veröffentlichten Kon
ferenzvortrages. Von M. Th. Anſorge, evang. Pfarrer zu Ober
Eichſtädt, Rgbz. Merſeburg. Magdeburg, Heinrichshofen'iche Ver
lagshandlung. Preis 50 Pf.Wunderliche Sienſchen. Drei Erzählungen von Levin Schücking.

Ein Kulturkämpfer. Ein Gründer. Ein ehrlicher Mann.
Berlin. Verlag von Albert Goldſchmidt.

(Das vorliegende Buch bilder den 55. Band der durch ſo
freundliche Theilnahme des Publikums wie durch die allgemeine
Anerkennung der geſammten Preſſe ausgezeichneten belletriſtiſchen
Sammlung r Bibliothet jür Haus und Rceiſe.

Grieben's Reiſebibliothek. Band 25. Neueſter Plan und
Wegweiſer von Berlin. Min atuur-Ausgabe. Neunte Auflage
mit neuem Plane von Berlin. Preis 60 Pfennig Berlin, Ver-
lag von Albert Goldſchmidt.

Fiſche, Fiſcherei und Fiſchzucht in Oſt und Weſtpreußen von Dr.
Berthold Benecke, Profeſſor an der Univerſität Königeberg.
Mit 493 Abbildungen von H. Braune. Königeberg in Preußen.
Hartungſche Verlagedruckerei. Preis 12 A.

(Schon früher hatten wir Gelegenheit, auf die erſten Liefer
ungen des vorſtehend genannten Werkes hinzuweiſ n. Dafſelbe
liegt jetzt vollendet vor und darf nun mit Fug und Recht als eine
der bedeutendſten Erſcheinungen auf dem Gebiet exacter Fiſchkunde
bezeichnet werden. Seine ganze Aulage, zumal aber der Umſtand,
daß die oſt- und weſtpreußiſche Fiſchfauna faſt alle Fiſche Nord
und Mitteldeutſchlands umfaßt, erhebt daſſelbe über die Bedeut-
ung einer nur für Oſt und Weſlpreußen in, Betracht kommenden
Monographie weit hinaus und verleht ihm für alle Kreiſe, die
ſich für Fiſchkunde und Fiſchzucht intereſſiren, vollgiitigen Werth
in theoretiſcher wie insbeſondere auch in praktiſcher Beziehung.
Jn letzterer Hinſicht genügt es, auf den Jnhait des dritten Buches
hinzuweiſen. Daſſelbe behandelt unter Anderem die künnliche
Fiſchzucht, die Teichwirthſchaft, die rationelle Bewirthſchaftung der
Seen, die wirthſchaftliche Behandlung der Flüſſe alles Gegen-
ſtände, die, wie man auf den erſten Blick ſieht für die weiteſten
Kreiſe von um ſo höherem Jntereſſe ſind, je mehr man neuerdings
den hohen nationalökonomiſchen Werth rationeller Fiſchz acht zu
würdigen weiß. Es iſt dem allgemein feſſelnden Werke ſomit die
weiteſte Verbreitung zu wünſchen.)

Bericht des Sekretärs des Börſenverrins in Halle.
Halle a S., den 14. Juli 1881

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Haud.

Weizen 1000 Kilo Stimmung flau, defekte Waare 180190
mitlere 210222 feine Zu 232 A.

Roggen 1000 Kilo 216222 feinſter 228
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15
Hafer 1000 Kilo Stimmung flau, 173 183

Kümmel 50 Kilo ohne Angebot.
Mais 1000 Kilo Donau u. amerikan. 144--148
Lupinen 1000 Kilo 145 148
Stärke 50 Kilo 21,75-—-22 bei guter Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco niedriger, Kärtoffel- 56,50 Rü

hen ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 27,25 bez.
Solaröl 50 Kilo 8,50 8,75 .4
Malzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25-—5,50
Futtermehl 50 Kilo 8,50
Kleie, Roggen- 50 Kilo 7 Weizenſchaalen 5,50 Wei-

zengrieskleie 6,25
Oelkuchen 50 Kilo 7,59--7,75 auf Termine billiger.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a!S., den 14. Juli 1881.

Bei unverändert ſtiller Hautung t Marktes ſind letzte Preiſe noch
ezahlt.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 216--225 feinſte Quali
e W geringe und Mittelwaare mit Auswuchs 190

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 216-222
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo ohne Geſchäft.
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 105--110Victoria Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto nicht angeboten.
Raps Einzelne Pöſtchen angeboten, aber Preiſe noch nicht feſt
Rübſen geſetzt.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 144-—-147 amerikan. 142

145 ſpätere Lieferung billiger.
Lupinen à 1000 Kilo ohne Handel.

Magdeburger Börſe, den 13. Juli.

Amſterdam S Tage. ſ169,45 Gdo. Z Monat

Paris 8 Tage 7 81,156Kondon S Taße 20,495Gdo. 3 Monat meeReiche Anleihe 4Conſolidirte Staate Anleihe St 102,30Bo

Magdeburger Stadt- Obligationen 101,50bz
o. do. de 1872 412do. do. de 1875 412do. do. de 1876 412 101,50 GReuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 412 101,50 6

Buckaner Stadt Anleibe 412 101,50 GCentrallandſchaftliche Pfandbriefe 4Anhalt-Deſſauer Landesbant-Pfandbriefe 5
Magdeburg Halberſtädter Stamm-Actien 6do. Stamm-Prioritäts-Actien B. 312

do. J e G. 5 1126,503do. Prioritäts- Obligationen
do. do. I. Emiſſ. t [193,59 Bdo. do. II. Emiſſ. 452 103,50Bdo d. III. Emiſſ. 41 103,508Magdeburg ripziger Priorlts e brigationen g. al), 105,50 B
o. o.Magdeburg Wittenberger Stamm-Actien 3 85,50B
do. Prior. Obligationen 412 102,50 BHamburg Magdeburger Dampfſch.Prioritäts-Obligatiouen 5 104,006

Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 5 104,00
37 p. St.

Magdeburger Allgem. Verſicher.GefellſchaftsActien 879 1889

p. St. 4 300 M. vollgezahlt. 15 23 375,00bz
do Feuerverſicherungs-Actien p. St. à 3000 M.

mit 20 9i0 Cinzahlnug 180150do. 8 el dert erutge ren p. St. à 15060

mi o CEinzahlung 9do. v J Et. a 1606 o0mit 29 o Einzahlungdo. h e p. St. à 300 18 39 oosvollge zahltdo. Waſſer i ſſecur. „Actien p. St. à 900 M. 33 83 610,006
mit 29 0 Cinzahlung.. 68 88do Waſſer Aſſecuranz. Kückverſ.Actien p. St.
à 300 mit 260 90 Einzahlung 16 u

Div. in 00
1879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8 8Actienbrauerei NReuſtadt- Magdeburg 4 313 128,00B
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 4 93,00 Gdo. BankvereinAntheile 4 1231 3 96,75 Bdo. PrivatbaukActien 4 5151 545 Sdo. au und Creditbank-Actien 4 5 123 72,50 GBeuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5
Magdeburger Vergerte Ieu 4 3131 4do. o. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5Chemiſche Fabrik Buckau Actien 4 120 1623

amburg Magdeburger Dampfſchifff.“Actien 4 10 15 172,906
arie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 2 68,75bzMagdeburger Straßenbahn Actien 4 7 7Sudenburger Maſchinenfäbrik-Actien 4 1313 224,50B

Magdeburger Theater Actien 31]2 32 3 82,006Laroline, conſolidirte BergwerksActien 4
Deſſfauer Gas Actien 4 15 13Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 3 U 5 80,906G
Sächſiſch-Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 8 7

do do. Stamm Pr. Act. 5 8 7Sped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 4 4 5

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 14. Juli.

Das Luftdruckmaximum, welches geſtern über Süddeutſchland
lag, hat ſich weſtwärts nach Weſtfrankreich verlect, und bewirkt, in
Wechſelwirkung mit der umfangreichen Depreſſion im Nordweſten,
über Britannien und dem Nordſeegebiete ſchwache bis mäßige, meiſt
weſtliche Winde. Ueber Centraleuropa herrſcht ſtilles, warmes,
trockenes und heiteres Wetter Die Temperatur liegt in Deutſchland,
die Oſtgrenze, wo noch Winde aus nördlicher Richtung wehen, aus
genommen, bis zu 5 Grad über der normalen. Geſtern Abend und
in der Nacht fanden im nordweſtdeutſchen Küſtengebiete allenthalben
Gewitter ſtatt in Wilhelmshaven mit Hagelfall.

Die DTemperatur in Celſtus Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 14 Moskau 17 Hamburg

21, Memel 18, Paris Karlsruhe 21, München 20Leipzig 23, Berlin 22. ch
W e r e. F

Pekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das hieſige Diakonat wird durch Emeritirung des gegenwärtigen Jn-

habers zum 1. October d. J. vacant.
Mit der Stelle iſt ein jährliches Einkommen von ca. 2635 excl.

Wohnung verbunden, wovon auf Grund des F 14 des Geſetzes vom 26.
Januar 1880 jährlich 747 acht Jahre lang an die Penſionsfonds abzu-
führen ſind.

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung von Zeugniſſen und
eines Lebenslaufs

bis zum [5. Auguſt er. D
bei uns melden.

Cönnern, den 12. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

haben, werden uns herzlich willkommen ſein.

Der Vorſtand.
Director Dr. Frick Halle.

CWeriatverſereint Haben Se ſ

Vereins- Versammlung
Mittwoch den 20. Jnli Abends 7 Uhr

in Niemberg in der Bahnhofs-Restauration,.
Einleitender Vortrag des Herin Director Dr. Frick. Hierauf

Vortrag des Herrn Ferd. Knauer Gröbers über
R die wirthſchaftliche Frage

Wir bitten unſere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahl
reiche Betheiligung. Auch Freunde und Alle, die Jntereſſe für unſere Sache

Zimmermann Lochau.

Be a De
RHellere

Sonnabend den 16. d. M.

Erstes Concert
der durch die „Gartenlaube“, „Ueber
Land und Meer“ c. rühmlichſt bekann
ten und älteſt renommirten
Twrolbr Concert: Sängergeellschaft

Ludwig Rainer en.

aus Achensee.Auction.
Es ſollen auf dem Rittergute Leim-

bach bei Querfurt am Dienstag den
19. Juli Mittags 12 Uhr 100 Stück
Fettſchafe nach den vorher bekannt
gemachten Bedingungen öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.

Steinbeck, Jnſpector.

Für ein größeres Rittergut wird
eine ſelbſtändige, thätige, erfahrene
Wirthſchafterin bei hohem Gehalt für
fofort oder 1. Aug. er. geſucht. Nur
mit guten Zeugniſſen verſehene Bewer-
berinnen werden gebeten, Abſchriften
ihrer Zeugniſſe sub E. S. 200 poſtlag.
Dobitſchen, Herzogthum Altenburg,
einzuſenden.

Bäckerei-Werkführer
wird per September geſucht in eine
Reſidenzſtadt Thüringens, bei dauernd
angenehmer Stellung, welcher eine
Bäckerei ganz ſelbſtändig einrichten, in
Brod u. Weißbäckerei Tüchtigesleiſtet.
Solche, welche bereits in dieſer Stellung
thätig und gute Zeugniſſe nachweiſen
können, mögen ihre werthen Adreſſen
nebſt Gehaltanſprüchen unter Adreſſe
A. R. 100 poſtlag. Halle niederlegen.

Drainröhren
in allen Dimenſionen u. vorzüglichſter
Qualität jetzt auf meiner Drainröhren-
Fabrik vorräthig, und empfehle ſolche
bei vorkommenden Drainagen zu mäßi-
gen Preiſen.
Coswig i. Anh. L. Knackmuß.

MBarci Lauche teiclt.
Sonntag Nachmittag Promenaden-Concert, Theater,

Abends Ball] im Kurſgal. Jeden Dienstag, Mittwoch, Freitag Nach
mittags, jeden Donnerstag Abend

Soiréo. E. Eberhardt.woch Theater. Freitag
Concert. Sonntags und Mitt-

Ein anſtändiges Mädch
Lande, aus achtborer Familie,

wünſcht Stellung als Stubenmädchen
pr. 15. Auguſt oder 1. Sept mber.
Offerten unter H. W. 12 durch Herren

Haasenstein Voxzler
in Leinbach erbeten.

Ein im Ton und der Aisne
vorzügliches F. Pianino
iſt zu verkaufen. Naheres sub O. j.
11427 Rud. Mosse, gr. Ul-
richsſtr. 4.

en vomwelches 30 Jahr alt, mit allen Contorarbeiten
im Nähen und Plätten bewandert iſt,

Ein verheiratheter Buchhalter,

vertraut, tüchtiger Correſpondent, ſucht,
geſtützt auf beſte Referenzen, Stellung

per 1. October a. c. Offerten unter
J. K. 357 wolle man gütigſt an
Haasenstein G Voglerin Zwickau gelangen laſſen.

Hofverwalter geſucht.
Auf dem Rittergute Dammendorf

Ober-Centſchenthal.
Sonntag ladet zum Tanzvergnü-

gen freundlichſt ein A. Schmidt.

Höhnstedt.
Sonntag den 17. d. M. ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein

Kieser.
Jagdhund

billig zu verkaufen Königſtr. 24.
Eine neumilchende Kuh

mit Kalb verkauft
Ritschke in Dölau.

bei Zörbig wird zu ſofort ein zuverläſ-
ſiger unverheiratheter Hofverwalter ge
ſucht. Perſönliche Vorſtellung.

Fin Regensecnirmm ſſt ſte-
hen geblieben bei
A. Schmider, Markt Nr. 8.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
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Halle, Freitag den 15. Juli 1881.

Telegraphiſche Depeſchen.
Prag, 13. Juli. Der akademiſche Senat beſchloß, von

den an den letzten drei Exceſſen betheiligten czechiſchen Studenten
einen von allen öſterreichiſchen Univerſitäten, drei von der Prager
Univerſität für immer, drei auf mehrere Semeſter zu relegiren.
Mehreren Anderen werden Rügen ertheilt.

Paris, 13. Juli. Wegen des Nationalfeſtes morgen
ſind alle Straßen von Paris beflaggt und ſehr belebt. Bou
Amena paſſirte am 10. d. M. Sfiſifa. Der neuliche Angriff der
Aufſtändiſchen gegen das in Kreider ſtationirte Bataillon Schützen
hatte den Zweck, den Marſch des Hauptkorps Bou Amena's zu
maskiren. Dieſes überſchritt den Daya Karel und Elmay und
wandte ſich gegen Ain Jferit. Franzöſiſche Truppen ſind zur
Verfolgung aufgebrochen. Ein Telegramm des „Temps“ aus
Oran meldet Feuersbrünſte und Mordthaten von verſchiedenen
Punkten des Tell. Zwiſchen tuneſiſchen Soldaten und fran
zöſiſchalgieriſchen Unterthanen hat in Tunis eine Schlägerei
ſtattgefunden, in welcher zwei Algerier verwundet worden ſind.

Petersburg, 13. Juli. Laut Cirkular des Marinemini-
ſteriums iſt Abmiral Popoff ſeiner Bitte gemäß der Stel
lung als Präſidirender des techniſchen Comités des
Marineminiſteriums, mit Belaſſung der Würde eines Ge-
neraladjutanten und Mitgliedes des Admiralitätsrathes, ent
hoben worden.

Siſtowo, 13. Juli. Die große Nationalverſammlung
hat die von dem Fürſten geſtellten Bedingungen durch Akklamation
unter enthuſiaſtiſchen Hochrufen auf den Fürſten angenommen.
Die Seſſion wurde hierauf geſchloſſen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. Juli.

Wie aus Mainau gemeldet wird, ſtattete der Kaiſer
am Mittwoch dem Könige von Württemberg in Friedrichs-
hafen einen Beſuch ab. Ueber das Befinden Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin liefen ſehr gute Nachrichten ein.

Nach der am Donnerstag erfolgenden Ankunft des
engliſchen Geſchwaders in Kiel begeben ſich der Sta-
tionschef, ViceAdmiral Batſch, Kontre-Admiral MacLean und
der Geſchwader-Chef zur Meldung an Bord des engliſchen
FlaggSchiffes. Den Dienſtbeſuch des Herzogs von Edinburgh
empfängt der Stationschef in der „Neuen Seeburg“ oder auf
dem Stationsbureau. Darauf fährt Prinz Wilhelm mit Beglei-
tung mit dem an der Barbaroſſabrücke bereit liegenden Staats
boote an Bord des engliſchen Flaggſchiffes. Beim Setzen der
Standarte im Staatsboote feuern ſämmtliche deutſchen Schiffe
einen Salut von 21 Schuß. Um 6 Uhr Abends findet Diner bei
dem Prinzen Heinrich ſtatt. Am Freitag, den 15. d., werden
Vormittags Beſichtigungen der Kaſernen, des Lazareths, der
Exerzierbatterie und des Schießſtandes vorgenommen. Um

6 Uhr Abends Diner beim Stationschef, von 8 bis 12 Uhr
Abends Gartenfeſt mit Tanz auf Bellevue. Am Sonnabend
wird Beſichtigung der Werft und ſonſtiger fiskaliſcher Anſtalten
ſtattfinden. Beim Landen des Herzogs von Edinburgh wird
demſelben ein Hauptmann, ein Lieutenant und 50 Mann vom
Seebataillon als Ehrenwache an der Barbaroſſabrücke geſtellt;
Kontre-Admiral Mac-Lean wird ſich dem Herzog zur Verfügung

tellen.t Jn Kiel ſind die umfaſſendſten Vorbereitungen ſeitens

der militäriſchen, maritimen und polizeilichen Behörden getroffen
worden, um jede Ausſchreitung der 6000 engliſchen Matroſen,
die bekanntlich aus allen civiliſirten und und unciviliſirten Staa-
ten gepreßt und geworben ſind, zu verhindern, wie ſolche während
der Anweſenheit der großen engliſchen Kriegsflotte unter Charles
Napier in den funfziger Jahren in Kiel vorgekommen ſind. Die
Hauptwache wird von 50 Jnfanteriſten mit einem Officier
während der Anweſenheit der engliſchen Marine beſetzt werden,
während ein Officier mit 30 Seeſoldaten Tag und Nacht zur
Unterſtützung der ſtädtiſchen Polizei in der Seebataillons-Ka-
ſerne konfiznirt ſein wird. Außerdem haben die 15 großen eng-
liſchen und deutſchen Kriegsſchiffe jedes eine Patrouille an die
Hauptwache zu ſtellen, denen Dolmetſcher beigegeben werden.
Marine-Officiere mit den nöthigen Mannſchaften haben in Boo-
ten im Hafen die Ordnung zu wahren. Auch iſt für alle Fälle
eine Sanitätswache in der Nähe der Hafenwache etablirt worden.

Aus Kiſſingen berichtet der „Fränk. Kur.“: Fürſt
Bismarck unternimmt fleißig Ausfahrten in unſere herrlichen
Umgebungen. Gewöhnlich berührt der Kanzler bei ſeinen Aus-

e

gewiſſen Fällen eine mit jenen Kometen identiſche Bahn habe, dieverKometenphotographie.
Die „New-orker Staatsztg.“ ſchreibt von Haſtings am

Hudſon vom 26. Juni: Profeſſor Draper von der NewYork
Univerſity hat in ſeiner Sternwarte dahier zum erſten Male in
der Welt ein photographiſches Bild von einem Kometen erlangt
und machte darüber einem Zeitungsberichterſtatter folgende Mit

theilungen
„Jch habe den Kometen photographirt. Es iſt dies Etwas,

was noch nie zuvor gethan worden iſt, und ich telegraphirte die
Nachricht heute Morgen an die „London Times“ und glaube, daß
rie Jünger der Wiſſenſchaft in der alten Welt große Augen machen
werden, wenn ſie leſen, daß der erſte Verſuch, einen der den Wel
tenraum durchſtreifenden Wanderer zu photographiren, in Amerika
gemacht worden iſt. Jch erlangte meine Photographie am Freitag
Morgen. Sie iſt allerdings keine vollkommene und bin ich auch
gar nicht damit zufrieden, aber durch dieſelbe wird die Thatſache
demonſtrirt, daß der Komet photographirt werden kann und ich
hoffe, daß mein nächſtes Experiment erfolgreicher ausfallen wird.

Dies Bild wurde vermittelſt eines Teleskopes erlangt, das
eine Vergrößerungskraft von 15 Diametern hat. Daſſelbe läßt
den Kern des Kometen als einen ſcharf begrenzten Fleck erkennen.
Der vom Kern ausgehende haarähnliche Theil des Schweifes hat
einigermaßen die Form der Schwingen eines Vogels. Der Schweif
iſt fächerartig und an dem Punkte, wo er den haarähnlichen Theil
berührt, viel ſchmäler als am Ende. Nach ſeiner jetzigen Erſchei
nung zu ſchließen hat der Schweif eine Länge von 15 Graden.
Vielleicht wird ſeine Länge größer erſcheinen, wenn der Komet in
einen dunkleren Raum des Himmels tritt, doch bin ich der Mei-
nung, daß der Schweif bereits jetzt ſchon ſo lang iſt, als er nur
werden kann, ſo lange ſich der fremde Beſuch in dieſer Region des
Weltenraumes aufzuhalten beliebt. Jch ſtudire dieſe Himmels
erſcheinung als ein Phyſiker, und in der Anwendung der Phyſik

und der Chemie auf die Aſtronomie kümmern wir uns wenig
Darum, ob die Kometen alte oder neue ſind, woher ſie kommen, wo

fahrten den ſtillen nordöſtlichen Stadttheil um ſich den läſtigen-
Blicken der Kurgäſte zu entziehen, die trotz der wiederholten Auf
forderung des Badecom miſſariats ihn auf Schritt und Txitt ver
folgen. Staatsminiſter v. Goßler aus Berlin, welcher hier zum
Kurgebra uche eingetroffen iſt, wurde jüngſt vom Kanzler in be
ſonderer Audienz empfangen ebenſo der praktiſche Arzt Dr.
Schanzenbach aus München. Obwohl durch den „Reichs-An-
zeiger“ bekannt gemacht worden war, daß der Reichskanzler
während ſeines Urlaubs von den Geſchäften ſich fern hält, treffen
jetzt, auswärtigen Blättern zufolge, in Kiſſingen doch täglich
einige hundert Zuſchriften ein, die ſämmtlich uneröffnet zur Er
ledigung an den Staatsminiſter v. Bötticher abgegeben werden.

Aus Kiſſingen wird ferner berichtet: Die Sicher
heitswache des Fürſten Bismarck auf der oberen Saline be
ſteht theils aus Schutzleuten in Civil unter dem Befehl eines
höheren Polizeibeamten aus Berlin, theils aus baieriſcher
Gendarmerie mit einem Kommiſſar aus München. Ferner iſt
noch ein Telegraphenbeamter aus Würzburg ſpeziell für die
fürſtliche Familie anweſend. Die Poſt wird täglich zweimal
von einem eigens hierzu angeſtellten Poſtkondukteur vom Bahn-
hofe nach der oberen Saline befördert. Daß königliche Hofwagen
und Lakaien zum Dienſte des Färſten hierher befohlen ſind,
iſt bekannt.

Der ehemalige Staatsſekretär von ElſaßLothringen,
Herzog, iſt vor wenigen Tagen von einer Reiſe aus England
zurückgekehrt; derſelbe begiebt ſich demnächſt zu einer längeren
Studienreiſe nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas.
An der diesjährigen Jnſpektion der Bauten der Gott hard-
Eiſenbahn wird ſeitens des deutſchen Reiches der Geh. Ober
Regierungsrath Kinel theilnehmen.

Jn konſervativen Blättern veröffentlicht der bekannte
Agrarier Graf v. d. SchulenburgBeetzendorf einen
Rechenſchaftsbericht über die deutſche Adelsgenoſſen-
ſchaft,“ als deren Vorſitzender der feudale Herr Graf die
Kundgebung unterzeichnet hat. Man erfährt aus dieſer Ver
öffentlichung, daß es ſich darum handelt, die Adelsgenoſſenſchaft
als eine ſtändige Jnſtitution zu erhalten und auf periodiſch wie
derkehrenden Adelstagen an die Oeffentlichkeit treten zu laſſen.

Man ſchreibt von hier: Obgleich der Gedanke, eine
Eiſenbahnausſtellung hier abzuhalten, immer noch feſtge-
halten und mit den nöthigen Vorbereitungen im Stillen fortge-
arbeitet wird, ſo iſt doch der Termin für die Abhaltung einer
ſolchen internationalen Ausſtellung gegenwärtig aufs
Ungewiſſe hinausgerückt. Bekanntlich ſollte nach den urſprüng-
lichen Abmachung die Ausſtellung in dem vorausſichtlich frei
werdenden Lehrter Bahnhof 1883 abgehalten werden; der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat aber jetzt erklärt, daß er
noch nicht ſagen könne, wann der Lehrter Bahnhof von ſeinem
jetzigen Verkehr entlaſtet werden könnte. Jn keinem Falle
kann nach den weiteren Auseinanderſetzungen die Ausſtellung
1881 ſchon ſtattfinden. Auf der anderen Seite iſt in dieſe An
gelegenheit eine Ungewißheit dadurch hineingekommen, daß der
Arbeitsminiſter guten Vernehmen nach mit dem Bahnhofszebäude
zugleich die ganze Ausſtellungsfrage abgeben wird, ſo daß wahr
ſcheinlich ein anderes Reſſort dieſelbe zugewieſen erhält.

Parlamentariſches.
Das in der letzten Reichstagsſeſſfion unerledigt gebliebene Geſetz

wegen r des Gewerbebetriebes der Auktio-
natoren, Winkeladvokaten, Patentanwalte c. wird in der
nächſten Seſſion wieder vorgelegt werden. Ferner finden ſchon ſeit
längerer Zeit im Reichsamt des Jnnern Vorarbeiten betreffend die
Reviſion des Titels der Gewerbeordnung ſtatt, der von dem Gewer-
bebetriebe im Umherziehen handelt. Die Publikation des vom Reichs
tage beſchloſſenen Jnnungsgeſetzes ſteht bevor und verlautet, daß der
Erlaß der r be ſtimnangen hierüber den Einzelregierungen
üverlaſſen bleiben ſoll.

Lokales.
Halle, den 14. Juli.

Geſtern Nachmittag traten die Gemeindekirchenraths und
Gemeindevertretungs Mitglieder der St. Georgen -Ge-
meinde im Conferenzzimmer der Realſchule auf dem Waiſen
hauſe unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor Knuth zu einer
Sitzung zuſammen. Jn die Reoiſions Commiſſion der Kirchen-
kaſſe wurden gewählt die Herren Stärkefabrikant Köſewitz,
Lehrer Leopold und Zimmermeiſter Pfaul. Dieſelben werden
in der nächſten Verſammlung den Reoſſionsbericht erſtatten und
wird dann die Rechnungslegung der königl. Regierung ig Merſe-
burg zur Bezutachtung überſandt werden. Bezüglich der Ein-

hin ſie gehen, oder wie ſchnell ſie die Räume des Himmels durch
eilen. Eine vollkommene Photographie von dieſem Kometen zu er
langen, ſein Spectrum zu beobachten und wo möglich zu entdecken,
aus welchen Elementarbeſtandtheilen er zuſammengeſetzt iſt, das
iſt Alles, was wir wollen. Die jetzt unter den Gelehrten vorherr-
ſchende Jdee iſt, daß der Hauptbeſtandtheil eines Kometen Kohlen
ſtoff, vielleicht mit etwas Waſſerſtoff vermiſcht, iſt, ſo daß daraus
ein Weltkörper analog den Waſſerſtoffgaſen, welche wir hier auf
Erden finden, wie z. B. Naphta oder Kohlengas, gebildet wird.
Es iſt jedoch noch kein wirklich großer Komet, ſeitdem das
Spectroſkop zur Vollkommenheit gebracht wurde, erſchienen, um
uns in den Stand zu ſetzen, dieſen Punkt gehörig feſtzuſtellen.
Die Ptuyſiker glauben, daß der Schweif der Kometen aus
denſelben Stoffen zuſammengeſetzt iſt, wie der Kern, nur daß
im letzteren die Materie eine condenſirtere iſt und vielleicht
eine flüſſige Form angenommen hat. Jn dem Studium
der Elemente, aus denen Kometen zuſammengefſetzt ſind, er
ſcheint als höchſt intereſſante Thatſache, daß die Kometen, wenn
ihr Hauptbeſtandtheil, wie wir glauben, Kohlenſtoff iſt, die
Möglichkeit andeuten, daß auch ſonſtwo im Univerſum, und
nicht blos auf unſerer kleinen Erde, die Möglichkeit des organiſchen
Lebens exiſtirt. Kohlenſtoff iſt ein weſentlicher Beſtandtheil in
allen organiſchen Gebilden, in den Pflanzen, wie in den Thieren,
und obgleich die Temperatur eines Kometen zu hoch iſt um tie
Exiſtenz irgend welcher lebenden Weſen zu geſtatten, bleibt doch die
Thatſache, daß auch andere Weltkörper als die Erde, die weſent
lichen Jngredienzen des organiſchen Lebens enthalten. Ich zweifle
nicht, ſagt Prof. Draper, daß die ſpectroskopiſche Beobachtung die
Theorie beſtätigen wird, daß in der Zuſammenſetzung der Kometen
Kohlenſtoff vorhanden iſt. Es iſt eine feſtſtehende Thatſache daß
man Kohle in Meteorſteinen gefunden hat, und unter den Gelehrten
herrſcht jetzt nur noch wenig Zweifel, daß zwiſchen Mereoriten und
Kometen Beziehungen exiſtiren. Der italieniſche Aſtronom Schia-
parelli hatte neulich ſchlußgiltig dargethan, daß Meteorſtröme in

ziehung der Beiträge zum Emeritenfond ſoll der bedeutender
Koſten wegen von einem beſonderen Ausſchreiben abgeſehen
dahingegen ſolche mit der Kirchenſteuer zuſammen eingezogen
werden und zwar ſoll dies geſchehen durch Erhöhung der Kirchen
ſteuer um 19/. (Eigentlich würde der Beitrag zum Emeritenfond
nur der Kirchenſteuer betragen, der beſſeren Rechnung
wezen ſoll aber 19/ erhoben und der Ueberſchuß im nächſten
Jahre mit verrechnet werden.) Die alljährlich ſtattfinde den
Wahlen in den Parochialverband erzaben folgendes Reſultat:
Wiedergewählt wurden: Herr Paſtor Knuth aus der Zahl der
Herren Geiſtlichen, Herr Profeſſor Weiske an Stelle des in
den Gemeindekirchenraty gewählten Herrn Rentier Otto ſeitens
der Gemeindevertretung und Herr Lehrer Tittel ſeitens des
Gemeindekirchenraths.

Geſtern Mittag wurde im Hötel zur Stadt Hamburg
unter dem Vorſitz des Herrn Directors Dr. Frick eine Ver-
trauensmänner Verſammlung des Conſervativen Wahl
vereins für Halle und den Saalkreis abgehalten, zu welcher
die Vertrauensmänner aus Stadt und Land erſchienen waren.
Zweck der Verſammlung war die Beſprechung und Beſchluß-
faſſung über Aufſtellung eines Reichstags Candidaten an Stelle
des zurückgetretenen Herrn Ferdinand Knauer-Gröbers. Ohne
große Beſprechung wurde Herr Rezierungspräſident von Dieſt
in Merſeburg als Candidat proklamirt. Soweit man vernimmt,
hat der Herr Regierungspräſident bereits zugeſagt und dürfte
derſelbe in einer demnächſt anzuberaumenden größeren Verſamm
lung ſich ſeinen Wählern präſentiren.

Eine ſtattliche Flotille bewegte ſich geſtern Nachmittag
unter den Klängen der hieſigen Militärmuſik auf der Saale nach
Trotha zu. An Bord der zahlreichen feſtlich geſchmückten Gon
deln befanden ſich die Mitglieder des V. communalen Wahl
bezirksvereins mit ihren Familien und zahlreichen Gäſten
Es galt in den weiten Räumen des Kaffeegartens in Trotha ein
Sommerfeſt zu feiern, deſſen Verlauf wohl jeden Theilnehmer
ſehr befriedigt hat. Ein DoppelQuartett gut geſchulter jugend
licher Sänger trug mehrere Lieder vor und erntete reichen Bei
fall. Die Rückfahrt gewährte einen impoſanten Anblick, die
Höhen der romantiſchen Umzebung waren durch brennende
Theertonnen und bengaliſches Licht erleuchtet, während die Gon
deln durch zahlreiche Lampions prächtig die ruhigen Fluthen der
Saale beleuchteten.

Hofprediger Stöcker aus Berlin wird ſeinen ange
kündigten Vortrag, wie nunmehr feſtſteht, am 27. Juli im hieſi
gen Concerthauſe und zwar über das Thema „Eine entſcheidende
Stunde deutſcher Geſchichte“ halten.

Das Concert des 1. Wiener Damen-Orcheſters, welches
geſtern Abend in Café David vor einem anſehn ichen Publikum
ſtattfand, wurde von Frau Marie Schipek ſehr gewandt geleitet
außerdem präſentirte ſich die Directrice als Violinſpielerin von Be
deutung und die anmuthige und fichere Art und Weiſe, wie ſie den
Bogen führte und ihrem Jnſtrumente reine und einſchmeichelnde
Töne zu entlocken wußte, fand unſern vollen Beifall. Die Ausführ
ung des Programmes war eine höchſt anerkennenswerthe und nur
vei einzelnen Stellen hätten wir das Pianino welches von einem
Herrn geſpielt wurde, ein wenig zarter gewünſcht. Das Auditorium
erwies ſich ſehr dankbar und erzielte in Folge deſſen auch ſchätzens
werthe Zugaben, von denen wir das Zither-Solo nach dem erſten
Theile mit Freuden begrüßten, obgleich es nicht im Stande war, den
Concertraum in wünſchenswerther Weiſe zu durchdringen. Alles in
Allem hatten wir einen Genuß, wie wir ihn kaum erwartet und wir
verließen das Concertlokal mit großer Befriedigung. Wir bedauern
lebhaft, daß das Wiener Damen Orcheſter in Folge anderweitigen
Engagements leider nicht im Stande iſt, dem geſtrigen Concert noch
ein weiteres folgen zu laſſen. Dem Vernehmen nach werden nächſten
Sonnabend die Concerte der rühmlichſt bekannten und ſehr beliebten
„echten“ Tyroler Concert-Sänger- Geſellſchaft L. Rainer
aus Achenſee beginnen. Wir find überzeugt, daß ſie, wie bisher,
ſo auch diesmal ihre nicht geringe Anziehungskraft auf das Publikumausüben werden. Die Geſelſchaft iſt auf der Heimreiſeſaus Rußland

begriffen, wo ſie in den größern Städten concertirte, und überall be
deutenden Beſuch und Beifall gefunden hat.

Die zwiſchen dem Schnellläufer Herrn Fritz Käpernick
und einigen hieſigen Herren entrirte Wette, war, wie man jetzt er
fährt, dahin getroffen, daß Erſterer in Leipzig früher als der ihm
zur Seite geſtellte Reiter, der ein tüchtiges Rennpferd ritt, eintreffen
werde. Uno dieſe Wette hat Fritz Käpernick auf das Glänzendſte
gewonnen, denn er langte am Mittwoch 25 Minuten früher als
ſein Concurrent in Leipzig an, der erſt 11 Uhr 55 Minuten im
Pfaffendorfer Hofe eintrabte. Käpernick hätte, wie er verſicherte
und durch die Verletzungen des Pferdes beſtätigt warde, wait früher
in Leipzig eintreffen können, aber einmal bezegnete ihm zwiſchen
Wahren und Stahmeln das Hinderniß, daß der mit ihm concur,
rirende Reiter wegen eines Fehltritts des Pferdes zum Stürze n

ſchwunden ſind. Wenn dies wahr iſt, dann folgt daraus mit faſt
apodiktiſcher Gewißheit, daß Meteoriten, die Ueberbleibſel hinweg
geſchwundener Kometen ſind, und da in demſelben Kohle gefunden
würde, ſo würde dies mit ziemlicher Gewißheit andeuten, daß in
den Kometen Kohle vorhanden iſt. Doch iſt dieſer Gegenſtand ein
noch vergleichungsweiſe ſo neuer, daß es ſehr ſchwer iſt, darüber zu
einem beſtimmten Schluß zu gelangen.

Am 27. Juni gelang es dem Profeſſor Draper abermals
zwei photographiſche Abbildungen des Kometen zu erlangen. Die
erſte iſt von der Größe, wie er dem Auge erſcheint, die andere da
gegen eine 15fache Vergrößerung. Das kleinere Bild zeigt den
Kern und die Coma d. i. den haarähnlichen Theil des Schweifes,
und ein etwa 6 Grade langes Stück des prächtiges Schweifes.
Die neuen Photographien ſind, wie Profeſſor Draper ſagt, beſſer
gelungen als das erſte Bild, doch iſt er noch immer nicht ſo recht
mit dem Reſultat ſeiner Experimente zufrieden, und hofft vielmehr
mit der Zeit noch beſſere Photograghien zu erzielen. Nach ſeiner
Anſicht wird die Analyſe der ComaSubſtanz vermittelſt des
Spectroſkops von noch größerer Bedeutung für die Wiſſenſchaft
ſein, als ihre photographiſche Reproductien. Draper ſagt über
das Weſen eines Kometenſchweifes: „Man weiß darüber noch ſehr
wenig. Ein Kometenſchweif iſt eines der räthſelhafteſten Dinge im
Univerſum. Obzleich er eventuell eine Länge von Millionen von
Meilen hat, kann man doch zuweilen ein gewiſſes Zittern darin
beobachten das in wenigen Secunden durch die ganze Länge von
einem Ende zum anderen vibrirt. Die uns bekannten Geſetze der

Bewegung reichen nicht hin, ſolch' räthſelhaſte Erſcheinungen zu
erklären.“

Die letzten Beobachtungen des Profeſſor Boß am Dudley
Obſervatorium ſtellen den Diameter des Kometenkerns auf ſieben
Secunden oder 1500 Meilen bei einer wahrſcheinlichen Entfe nung
von 45 Millionen Meilen feſt. Die Coma mißt an der der Sonne
zugewendeten Seite 35 Secunden.
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kam und er ſich für verpflichtet hielt, ſo lange bei dem Geſtürzten

auszuharren und demſelben behülflich zu ſein, bis er wieder im
Sattel ſaß, und zum Andern machte er in einem Reſtaurant in
Schkeuditz 10 Minuten Raſt, um eine kleine Erquickung einzu
nehmen.

Zu der heute auf dem Stadtbauamte angeſtandenen
Sub miſſion betr. Herſtellung eines Thonrohrcanals in der
Landwehrſtraße, auf der Strecke von der Lindenſtraße bis zur
Königsſtraße, gingen 4 Offerten ein. Es boten die Herren
Schachtmeiſter G. Löther 17/, Fr. George 16
Uebe 10 und Herr Franz Bernhardt 21 ſämmtlich
unter dem Koſtenanſchlage von 1351,21 Mk. Die Canalſtrecke
erhält 4 Einſteigeſchächte und 7 Sandfangkaſten.

Der Handlungs-Commis Ferd. Quinque, welcher,
wie ſ. Z. mitgetheilt, ſeinen leiblichen Vater derartig die Treppe
hinabgen orfen hatte, daß derſelbe an den erhaltenen Ver
letzungen verſtarb, wurde in der heutigen Sitzung des Schwur-
gerichts zu 4 Jahren Zuchthaus und 5jährigem Ehrverluſt ver-

urtheilt.
Schwurgerichts-Sitzung am 13. Juli.

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung wider die Ehefrau des
Bergmanns Frenzel, Johanne geb. Stollberg in Hettſtedt, wegen
wiſſentlichen Meineides und den Maſchinenwärter Auguſt Friedrich
Horn aus Oberröblingen, wegen Mordverſuchs fungirten der
Landgerichts Direktor Reuter als Vorſitzender, der Landgerichts Rath
von Bülow und der Landrichter Sydow als Beiſitzer und der
Referendar Johannes als Gerichtsſchreiber. Als Vertreter der
Staats-Anwaltſchaft fungirte der StaatsAnwalt König und als
Vertheidiger für die Ehefrau Frenzel Juſtiz- Rath Herzfeld und für
Horn Referendar Rimpau. Als Geſchworene waren ausgelooſt
worden: der Banquier Steckner aus Halle, der Oberamtmann
Seeliger nus Kloſter-Mansfeld, der Amtéevorſteher Gut
waſſer von der Jägerhütte bei Mansfeld der Rentier Barth
und der Kaufmann Mertens aus Halle, der Rittergutspächter
Siebert aus Kloſter-Mansfeld, der Fabrikant Moſt aus Halle.
der Gutsbeſitzer Henze aus Trebitz der Gutsbeſitzer Schmidt
aus Schlettau, der Gutobefitzer Hädicke aus Sennewitz der
Gutsbeſitzer Hochheim aus Schafſtedt und der Fabrikant Wagner
aus Delitzſch.

Zunächſt wurde die Sache wider die verehel. Frenzel ver
handelt. Der Sachverhalt war folgender: Der Kaufmann Guſtav
Kindling zu Hettſtedt erhob im Jahre 1880 gegen den Ehemann der
Angeſchüldigten, den Bergmann Carl Frenzel bei dem königlichen
Amtsgericht zu Hettſtedt Klage auf Zahlung von 24 welche die
Angeſchuldigte am 20. Januar 1880 baar dargeliehen und im
Intereſſe des von ihr betriebenen Handelsgeſchäfts insbeſondere zur
Bezahlung des Gewerbeſcheines und ſonſt in den Nutzen und in die
häusliche Wirthſchaft ihres Ehemannes verwendet habe. Ueber die
Hingabe des Darlehns bertef ſich in Verfolg des Beſtreitens dieſer
Thatſache ſeitens des Beklagten der Kläger auf das Zeugniß der
Angeſchuldigten. Dieſelbe wurde über die angegebene Thatſache vor
dem königlichen Amtsgericht zu Hettſtedt am 14. Januar 1881 als
Zeugin und zwar eidlich v. rnommen, nachdem ſie auf das ihr zu-
ſtehende Recht der Zeugnißverweigerung hingewieſen war aber auf
die Geltendmachung dieſes Rechtes verzichtet hatte. Die Ange-
ſchuldigte bezeugte ſolchergeſtalt eidlich: „ſie habe von dem Kläger
im Januar 1880 ein baares Darlehn von 24 nicht erhalten, über
haupt auch nicht zu einer anderen Zeit im Jahre 1880.“ Es hat
jedoch der Commis Franz Kindling, welcher im Januar 1880 als
Lehrling im Geſchäft des Kaufmanns Guſtav Kindling thätig war,
in der Vorunterſüchung bekundet, daß Anfang des Jahres 1880 die
Angeſchuldigte von Letzterem 24 geliehen habe, welche ihr haupt-
ſächlich in Thalermünzen ausgezahlt worden ſeien. Es ſei zwiſchen
der Angeſchuldigten und dem Guſtav Kindling verabredet, daß für
den geliehenen Betrag entweder g geliefert oder baare Rück
zahlung geleiſtet werden ſollte. Franz Kindling hat ſpäter auch
ſelbſt die Angeſchuldigte im Auftrage ſeines Prinzipals um xieferung
der Pflaumen erſucht, ſie auch wiederholt ſpäter gemahnt, wobei die
p. Frenzel ſteis auf die nächſte Obſternte vertröſtet hat. Es hat
erner der Ziegelmeiſter Zietſch aus Hettſtedt bezeugt, daß die Ange

ſanwigte eines Tages im Januar 1880 ihm mitgetheilt habe, ſie
könne nun die Gewerbeſteuer bezahlen, ſie habe das Geld von dem
Kaufmann Kindling geborgt und ſolle durch Lieferung von Pflaumen
die Schuld begleichen. Zietſch hat auch die wiederholten Erinner-
ungen des Gläubigers Kindling an die Berichtigung der Schuld ver-
nommen. Der Kaufmann Kindling hat die Ausſage des Franz
Kindling, beſtätigt und durch Vorlegung des Geldcontobuches nachge
wieſen daß er darin unter dem 24. Januar 1880 die Eintragung
bewirkt hat: „Frenzel hier 24 Er hat ferner noch bekundet,
daß die Angeſchuldigte bei dem Abſchluß des Darlehnsgeſchäfts an
gegeben habe ſie wolle mit dem geliehenen Gelde ihren Gewerbe
ſchein bezahlen. Jn der That hat denn auch die Angeſchuldigte am
27. Januar 1880 an die königliche Kreiskaſſe zu Mansfeld 24
für ihren Gewerbeſchein entrichtet und hierzu unzweifelhaft den Be
trag, welchen ihr Kindling geliehen verwendet. Außer ven 24 A.
ſuchte die p. Frenzel von Kindling noch ein Darlehn von 30 zu
erlangen und hat auch dem Kaufmann Franke in Hettſtedt im
vorigen Jahre insgeſammt 90 geborgt, wovon erſt 30 zurück-
gezahlt ſind. Jm Januar 1881 hat ſie 18 zur Bezahlung des
Gewerbeſcheines geliehen. Auf Grund deſſen war die p. Frenzel an
geklagt: am 14. Januar 1881 in der Prozeßſache des Kaufmanns
Kindling wider ihren Ehemann vor dem königlichen Amtsgericht zu
Hettſtedt, einer zu Abnahme von Eiden zuſtandigen Behörde, wiſſent
lich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu haben Ver
brechen gegen FH 154 153 des Straf- Geſetz Buchs. Das Verdikt der
Geſchworenen in der heutigen Schwurgerichtsſitzung lautete auf
Schuldig nach der Anklage, worauf die Angeklagte vom Gerichtshof
zu 2 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jahre verurtheilt wurde. Außerdem wurde ſie dauernd für un-
fähig erklärt, als Zeuge oder Sachverſtändige vernommen zu

werden. dSodann kam die zweite Sache wider Horn zur Verhandlung.
Hier war das Sachverhältniß folgendes: Der Arbeiter Johann
Kowaltſchick ſtand auf der oloff'ſchen Ziegelei bei Oberröblingen
als Kutſcher in Dienſt. Am 83. April 1881 früh 3 Uhr begab ſich
derſelbe aus der eine Treppe hoch belegenen Kammer, in der er
ausnahmsweiſe und zufällig genächtigt hatte, während er ſonſt im
Stalle ſchlief, mit einer brennenden Laterne in den Pferdeſtall.
Sofort bei ſeinem Eintritt erhielt er einen wuchtigen Schlag an
die Hand, in welcher er die Laterne trug, ſo daß ihm dieſelbe ent
fiel und erloſch. Als Kowaltſchick in dem Giauben, ein Pferd
habe ihn geſchlagen, ſich nach der Laterne bückte, um dieſelbe auf-
zuheben, erhieit er ſchnell zwei Schläge hinter einander auf den Hin
terkopf und als er ſich wieder aufgerichtet hatte, zwei weitere Schläge
quer über die Stirn. Kowaltſchick taumelte bis an die Stallthür
und brach vor derſelben bewußtlos zuſammen. Jn „ieſer Lage
fanden ihn, auf ſeinen Hülferuf herzugeeilt, die Arbeiter Czech,
Kogalsky und Guſerkewitz. Die erſte Vernehmung des p. Kowaltſchick
konnte erſt am 16. April 1881 in der hieſigen Klinik. wohin er der
Schwere ſeiner Verletzungen wegen übergeführt worden war, durch
den Poliz icommiſſar Sparig erfolgen. Bei derſelben erzählte der
Verletzte den Vorfall wie oben angegeben, mit dem Hinzufügen, daß
er vor dem gänzlichen Schwinden ſeines Bewußtſeins noch bemerkt
habe, wie jemand an ihm vorbeigeſchlichen ſei und dann eiligſt das
Gehöft verlaſſen habe. Dieſen Menſchen habe er nach Kleidung und
Geſtalt für den Arbeiter Ludwig aus Oberröblingen gehalten. Dieſe
Ausſage hat Kowaltſchick ſpäter vollſtändig widerrufen, indem er
allen Verdacht auf den Maſchinenmeiſter Horn gelenkt hat. Er hat
behauptet: nur durch ein Mißverſtändniß des Polizeicommiſſars ſei
der Name Ludwig mit der That in Verbindung gekommen, während
er von Anfang an den p. Horn als ſeinen Angreifer bezeichnet habe.
Dieſe Angabe des Kowaltſchick iſt, wie die Anklage behauptete, durch
aus glaubwürdig, da er der deutſchen Sprache nur unvollkommien
mächtig iſt, und daher leicht von dem ihn vernehmenden Polizei
commiſſar mißverſianden worden und auch ebenſo leicht mißverſtan
den werden konnte. Sollte aber Kowaltſchick ſelbſt anfangs den
Arbeiter Ludwig als Thäter genannt haben, während er ſpäter den
p. Horn verdächtigte, ſo ſei ſeinen Angaben deshalb die Glaub-
würdigkeit doch nicht abzuſprechen, denn es ſei erklärlich, daß mit
der allmählichen Wiederkehr ſeiner durch den Ueberfall bedeutend ge
ſchwächten Geiſteskräfte auch die Erinnerung wieder ſärker geworden
und das Bild ſeines Angreifers in immer deutlicheren Umriſſen vor
ſeine Seele getreten ſei. Schon bei ſeiner polizeilichen Vernehmung
und genauer noch bei ſeiner Vernehmung durch den Unterſuchungs

x

richter en Kowaltſchick ſodann den Maſchinenwärter Horn mit voll
ſter Beſtimmtheit als denjenigen bezeichnet, der ihn am 8. April
1881 äüberfallen habe. Er habe, als er in halb beſinnungsloſem Zu
ſtande vor der Stallthür gelegen habe, ſeinen Angreifer deutlich
ſeitwärts neben ſich ſtehen chan Derſelbe habe, ihm den Rücken
zukehrend, über die Schulter hinweg nach ihm hingeſehen und dann

ch nach dem offenen Schuppen zu entfernt. Der overe Theil des
Geſichts des Angreifers ſei durch eine Schirmmütze, und eine
ſage trug Horn verdeckt geweſen, während er an Kleidung, Ge-
talt und am unteren Theil des Geſichts, namentlich an Kinn und

Naſe deutlich den p. Horn erkannt habe. Dieſe Ausführungen ge-
winnen, wie die Anklage weiter ausführt, um ſo mehr an Wahr-
ſcheinlichkeit, als Horn auch aus anderen Gründen der That drin-
gend verdächtig ſei. Horn habe zuerſt auf das augenſcheinlich be
nutzte Schläginſtrument aufmerkſam gemacht. Am 11. April er.
habe nämlich der Betriebsdirector der Roloff ſchen Werke mehrere
Arbeiter angeſtellt, um in der Ausfahrt der Kohlengrube eine Pfla
ſterung auszuheben und die Aufficht über dieſe Arbeiten dem Ange
ſchuldigten übertragen. Gleichzeitig habe er bemerkt, daß an dieſer
Stelle eine Menge alten Grübenholzes umherlagerte, von dem er
unter anderem einen in einer Senke klaren Kohlengrutes ſteckenden
etwa 3 Fuß langen und 2 Zoll ſtarken Knüppel aufnahm und deſſen
Beiſeiteräumung anordnete. Kaum 10 Minuten darauf ſei der Angeſchul
digte mit dieſem Knüppel, an dem Director Richter nichts auffälliges be
merkt hatte, auf den p. Richter zugekommen und habe zu ihm geſagt:
„Seh'n Sie mal, Herr Richter das wird wohl der Knüppel ſein,
mit dem Johann geſchlagen iſt! Hier unten iſt Blut daran
Dieſer Knüppel ſei nach den Angaben des Richter ſeiner Lage und
Beſchaffenheit nach nicht auffällig geweſen, ſo daß er ihn ſelbſt in
keiner Weiſe beachtet hätte. Wie geringfüc ig überhaupt die auf dem
ſelben befindlichen Flecke geweſen ſeien, ginge daraus hervor, daß
der mit der Unterſuchung derſelben betraute Sachverſtändige Dr.
Drenkmaun in ſeinem ſchriftlichen Gutachten bekundet: „es ſei ihm
gelungen, dieſelben aufzufinden.“ Dieſer Knüppel ſei von Kowalt-
ſchick als Stütze der Wagendeichſel benutzt worden, habe in letzter
Zeit bis zum Tage des Attentats als Stütze einiger Bretter an dem
im Pferdeſtall befindlichen Bette des Verletzten gedient und ſei dem
Angeſchuldigten, der im Pferdeſtall heimiſch war, wohl bekannl ge-
weſen. Der Umſtand, daß Horn dieſem Knüppel in ſeiner jetzigen
Lage eine beſondere Achtung ſchenkte, daß er ihn aufnahm und ſo
genau beſichtigte, daß er die ganz unſcheinbar dunklen Flecke an dem
ſelben als Blutflecke erkannte, ließ ſich nur daraus erklären, daß er
einen beſonderen Grund gehabt, auf dieſen Gegenſtand zu achten,
und dieſer könne dann nur in dem Zuſammenhange mit dem vor
liegenden Verbrechen geſucht werden. Sein Reden ſei nur die
Regung ſeines böſen Gewiſſens geweſen, die ſchon manchen Ver
brecher verleitet habe, in dem Beſtreben eine noch nicht einmal er-
hobene Beſchuldigung von ſich fern zu halten, den Verdacht erſt recht
auf ſich zu lenken. Dafür, daß dieſes Jnſtrument wirklich bei Ver
letzung des p. Kowaltſchick g braucht worden ſei, ſpreche der Umſtand,
daß die an demſelben befindlichen Flecke vom Sachverſtändigen Dr.
Drenkmann als Blutflecke erkannt ſeien, die nach Form und Größe
der Blutzellen die Annahme nicht ausſchließen, daß dieſelben von
Menſchenblut herrühren. Die letztere Annahme werde ſogar da-
durch zur Gewißheit, daß an ziemlich diametral liegenden Stellen
des Knüppels die Haupthaare eines Mannes auf Hautzewebe aufge
klebt gefunden worden ſeien. Wahrſcheinlich habe Horn ſeinen Weg
durch den offenen Schuppen in einer etwa 20 Fuß tiefen Thalſ lucht
entlang genommen, habe dort ſein Mordinſtrument von ſich geworfen
und ſei dann durch freies Feld nach ſeinem etwa 5 Minuten vom
Thatorte entfernten einzeln liegenden Hauſe gelangt. Hierauf deutete
auch eine vom Director Richter bemerkte, im freien Felde nach Horn's
Wohnung zeigende Spur hin, die in ihrer Form nach der Beſchreib
ung mit dem Stiefelabdruck des Horn üb reinſtimmte, deren genaue
Unterſuchung jedoch leider verabſäumt worden iſt; denn ſeinen Aus
und Eingang in ſeiner Wohnung hat Horn augenſcheinlich durch ein
Fenſter genommen, das nach dem Zugeſtändniß ſeiner Ehefrau am
Morgen des 8. April c. zufällig offen gefunden iſt. Wenigſtens
haben ſeine Hausgenoſſen, die Eheleute Martin die Hausthür vor
Morgens 5 Uhr nicht öffnen noch ſchließen hören, wohl aber iſt es
beiden aufgefallen, deß Horn an dieſem Tage früher als gewöhnlich
zur Arbeit gegangen iſt. Auch an Motiven zur That fehlte es beim
Angeſchuldigten nicht. Derſelbe war häufig in Geldverlegenheit, wie
daraus hervorgeht, daß er auf ſeinen Lohn öfters Vorſchüſſe entnahm;
auch der Umſtand macht ihn noch verdächtig, daß er dem Kowalt
ſchick am 8. April c. noch 22 50 43 ſchuldete, um deren Rück
zahlung er von demſelben wiederholt gemah. t worden war. Horn
wußte ferner ganz genau, daß Kowaltſchick nicht unbeträchtliche Er
ſparniſſe hatte, die derſelbe ſtets bei ſich zu tragen pflegte. Seine
Abſicht ging augenſcheinlich dahin, den Kowaltſchick zu erſchlagen,
ſeiner Baarſchaft zu berauben und ſich zugleich von ſeiner Schuld
frei zu mahen. Die Abſicht, zu tödten, folgt aus der Beſchaffenheit
des gewählten Jnſtruments und aus der Nothwendigkeit, ſein Opfer
nicht bloß zu betäuben, ſondern den Zeugen ſeiner That für immer
zum Schweigen zu bringen. Auf eine verſuchte Beraubung iſt dar
aus zu ſchließen, daß die Kleidungsſtücke des Kowaltſchick nach deſſen
Angaben augenſcheinlich durchſucht und in Unordnung gebracht waren.

Beide Verſuche ſcheiterten nur daran, daß Kowaltſchick ſein Geld
zufällig nicht bei ſich trug und der Verbrecher an der vollſtändigen
Ausführung ſeines Vorhabens durch den Hülferuf des wieder zur
Beſinnung kommenden Verletzten gehindert wurde. Daß ferner das
Verbrechen des Horn ein überlegtes und planmäßiges war, geht nach
den Beha ptungen der Anklage unter anderm auch daraus hervor,
daß er bereits zwei Tage vor dem Attentat früh gegen 3 Uhr an
der Kammerthür des Kowaltſchick klinkte, eröffnete die Thür und ſah
den Angeſchuldigten vor ſich. Auf die Frage des Kowaltſchick. was
ſein Begehr wäre zu ſo früher Stunde, erwiderte Horn: er habe ſich
nur etwas Heu holen wollen. Dem Einwande des Horn, daß er
von Kowaltſchick zum öfteren zu dieſer Tageszeit Heu für ſeine Ziege
geholt habe, iſt Kowaltſchick mit aller Entſchiedenheit entgegen ge
treten, indem er behauptet, er habe dem Angeſchuldigten nie Keu
verabreicht oder verſprochen. Die wirkliche Abſicht des Horn war
ſicher ſchon damals, Kowaltſchick im Schlafe zu überfallen, zu tödten
und ſodann zu berauben. Auf Grund aller dieſer Ermittlungen im
Vorverfahren war der p. Horn daher angekiagt: durch eine und die-
ſelbe Handlung auf der Roloff' ſchen Ziegelei zu Oberröblingen am
8. April 1881: a. den Entſchluß, den Kowagltſchick vorſätzlich zu
tödten durch Handlungen, welche einen Anfang zur Ausführung
dieſes Verbrechens enthalten, bethötigt zu haben, Verbrechen gegen
S 211 und S 43 Str.G.B. b. Den Entſchluß, mit Gewalt gegen
eine Perſon dem Kutſcher Kowaltſchick gehöriges Geld demſelben in
der Abſicht rechtswioriger Zueignung wegzunehmen: durch Hand-
lungen, welche einen Anfang der Ausführung enthalten, bethätigt zu
haben Verbrechen gegen 5 249, 43 Str.-G.“B. unter Mitan-
wendung des S 73 Str.G.B. Jn der heutigen SchwurgerichtsVer-
handlung geſtaltete ſich die Sache weſentlich anders die Beweisauf-
nahme fiel entſchieden und namentlich inſofern zu Gunſten des An
geklagten aus, als derſelbe nicht hinreichend recognoscirt werden
konnte Die Staatsanwaltſchaft konnte aus dieſem Grunde auch die
Anklage nicht oufrechterhalten und beantragte daher ſeibſt, das Nicht
ſchuldig auszuſprechen. Das Verdict der Geſchworenen ſchloß ſich
denn auch dieſem Antrage an worauf die Freiſprechung des Angeklagten

Seitens des Gerichtshofes erfolgte,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Naumburg. Am 13. d. rückten unſere deei reitenden

Batterien des Magdeburger FeldArtillerie- Regiments Nr. 4 von
hier ab zu den alljährlichen Schießübungen nach Jüterbogk. Mög-
licherweiſe kann ſich diesmal ihre Abweſenheit auf eine längere Zeit

auf 3 Monate ausdehnen, falls ſich aa tie Schießübungen
die projektirten Manöver unmittelbar anſchließen ſollten. Am
11. d. wurde von hieſigen Fiſchern eine alte ſehr ſtarke weibliche
Fiſchotter in der Unſtrut erlegt. Am 5. d. tagte hier in der
Marien Magdalenen-Kirche die Kreis ſynode Naumburg Pforta.

Am 12. d. ereignete ſich hier der dritte Selbſtmord jn einem
Zeitraum von noch nicht 14 Tagen. An demſelben Tage la-
gerte an einem Hohlwege in der Nähe unſerer Stadt eine aus

ungefähr 10 12 Köpfen beſtehende Zigeunerbande, um dort zu
übernachten und anderen Tags ihre Wanderſchaft fortzuſetzen.

u. Schönebeck, 12. Juli. Jn der vergangenen Nacht
hat ſich im hieſigen Salzſchachte ein bedauerlicher Unglücks
fall zugetragen. Ein junger Bergmann, der zum Oktober in
den Militärdienſt einzutreten hatte, war beſchäftigt, eine Reſerve

zunge einbauen zu helfen. Hierbei fiel ein über ihm befindliches
ſtarkes Bretterlager herunter und ihm, der in gebückter Stellung
arbeitete, ins Genick, wodurch er augenblicklich getödtet wurde.
Das „Brunnenfeſt“ der hieſigen Knappſchaft wird in dieſem
Jahre am 7. und 8. Auguſt gefeiert werden.

u. Schönebeck, 13. Juli. Vor einer Woche wurde dem
Maurer L. ein Kind geboren, welches an beiden Händen je ſechs
Finger hatte, außerdem waren an einem Fuße zwei Zehen zu-
ſammengewachſen. Der Arzt hatte bald nach der Geburt die
beiden ſechſten Finger unterbunden und iſt jetzt der eine derſelben
vollſtändig abgeſtorben und ganz leicht entfernt worden, während
der andere hat abgeſchnitten werden müſſen. An den Zehen iſt
nichts geſchehen. Das Kind iſt im übrigen ganz wohlgebildet und
befindet ſich vollkommen munter.

O Zörbig, 13. Juli. Die Theatertruppe des Direktors
Br. Zahn weilt bereits ſeit vier Wochen in unſeren Mauern,
und zwar mit gutem Erfolg, denn die Leiſtungen der Künſtler
ſind derartige, wie ſie uns hier noch nicht geboten wurden. Dem
Vernehmen nach wird die Künſtlertruppe demnächſt abziehen.
Die hieſige „Schützengilde“ war am 10. d. zum Bundesſchießen
nach Schkeuditz gereiſt, um an den Feſtlichkeiten theilzunehmen.
Der Empfang in Schkeuditz war ein ſolenner und kameradſchaft
licher. Unſere Zörbiger Schützen waren ſo glücklich, ihren Herrn
Lieutenant als Bundeskönig heimführen zu können. Vor
einigen Tagen wurte die Gegend in der ſüdöſtlichen Richtung
von hier, nach Delitzſch und Eilenburg zu, vom Hagelſchlag
betroffen. Jm Dorfe Zſchepplin fuhr ein Blitzſtrahl in den
Kirthurm und beſchädigte die Orgel ein zweiter Blitz erſchlug
eine Kuh des Landwirths W.; andere Blitzſchläge fuhren in ver
ſchiedene Bäume. Jn Zwochau fuhr ein Blitzſtrahl in die
Pfarrwohnung und verletzte und betäubte die Tochter des Hauſes
die Schweſter der letzteren ſtürzte vor Schreck nieder und zoz ſich
dadurch eine nicht ungefährliche Kopfverletzung zu. Bei Zſchor
tau hat der Hagel die Fluren ſchwer geſchädigt.

Von der Geiſel, 13. Juli. Heute wurden die unlängſt bei
Crumpa aufgenommenen Verſuche, Hamſter durch Gaſe aus brenn-
barem Salpeter im Bau zu erſticken, fortgefetzt und waren hierzu
größere Kleebreiten bei Runſtädt und Gr. Kayna auserſehen. Nach
dem Herr Jnſpektor Handt-Crumpa einige Patronen zu ebener Erde
gleichſam als Probe von Flammen und Gasentwickelung abgebrannt,
wurden einige „Baue“ in Angriff genommen und müſſen die be
treffenden Verſuche als vollſtändig gelungen bezeichnet werden, da
nach Abgabe von 2 Schuß in 2 Bauen nicht weniger als 20 Junge
nebſt 2 Alten ousgegraben wurden. Tags vorher war auf einem
Planſtück in Körbisdorf ein Verſuch gemacht worden wobei nach 4
abgegebenen „Schuß“ nicht weniger als 45 Junge mit 4 Alten blos-
gelegt wurden. Nachdem die anweſenden Oekonomen u. Jnſpektoren
ſich von der Vortrefflichkeit des Mittels überzeugt, machten ſie ſämmt
lich Beſtellungen bei Herrn Handt, welche derſelbe in der Pulver-
fabrik v. J. F. Eisfeld im Selkethal bei Harzgerode zu realifiren
gedenkt. Bei der großen Schädlichkeit der Hamſter iſt allen Oeko
nomen zu dieſen Patronen nur zu rathen.

d Aſchersleben, 13. Juli. Vor einigen Tagen reinigte
der Arbeiter K. einen Ziehbrunnen in einem Grundſtücke der
Carlſtraße und athmete dabei ſo viel ſchädliche Gaſe ein, daß er
bewußtlos wurde. Glücklicherweiſe bemerkte man dies bald und
zwei beherzte Männer holten ihn aus dem Brunnen heraus.
Dem ſofort herbeigerufenen Arzte gelang es, ihn in das Leben
zurück zu rufen, ſo daß er ſich außer Lebensgefahr befindet.
Der Handelsmann Ohlemann fuhr eines Abends gegen 10 Uhr
von Ermsleben mit einem Fuder Heu nach hier, wollte unter-
wezs abſteigen, verwickelte ſich aber, ſiel herab und der Wagen
ging über ihn hinweg. Als der Wagen in der Nacht ohne Führer
hier anlangte, bemerkte dies ein Nachtwächter, weckte die Frau
des O. und als man dann ſofort der Wagenſpur folgend Nachforſch
ungen anſtellte, fand man den Verunglückten ſchwer verletzt im
Chauſſeegraben, wohin er noch gekrochen war und brachte ihn in
ſeine Wohnung.

Barby, 13. Juli. Ein Schiffer, ein fleißiger Mann,
verließ mit ſeinem einige hundert Centner ſchweren, mit Fäſſern
beladenen Kahne das Ufer, als die Strömung denſelben gegen
einen größeren Kahn trieb, ſodaß die Wellen den Rand überſpul-
ten und den Kahn des Schiffers ſofort zum Sinken brachten,
wobei ſeine Frau nebſt 2 Kintern in die Fluth ſtürzten, von den
nächſtſtehenden Schiffsleuten mittelſt Haken und Stangen jedoch
gerettet wurden. Für die faſt gänzlich verloren gegangenen
Fäſſer muß der betreffende Schiffer aufkommen.

c Loburg, 13. Juli. Bei dem geſtern und vorgeſtern hier
abgehaltenen Vogelſchießen hat der Ackerbürger Wiſcher (Alte
Straße) „den Vozel abgeſchoſſen“, ſich alſo die Vogelkönigs-
würde erworben. Die Vertreter der Hagelverſicherungen ha-
ben ſich in dieſen Tagen mit den Geſchädigten definitiv regulirt.
Stellenweiſe wurden 50 anderwärts nur 30 vergütet. Wie
das immer bei ſolchen Angelegenheiten zu geſchehen pflegt, bei
kleineren Entſchädigungsſummen wird etwas generöſer, bei be-
deutenden etwas ſchär er vorgegangeu. Jm Brand der Juli
gluth reift das Getreide ſchnell. Schon heute beginnt in nächſter
Umgegend die Roggenernte.

H. Erfurt, 13. Juli. Schon zu wiederholten Malen ſind
von einem hieſigen Gerichtsvollzieher Auctionen von Uhren pp.,
die keine Pfändungsobjecte ſind, ſondern einem Waarenlager ent
ſtammen, abgehalten worden. Gegen dieſe Art von Verkäufen,
welche von den hier hochbeſteuerten Wanderlagern nur in der
Form abweichen, iſt ſchon mehrfach Beſchwerde geführt worden.
Als ein nachahmungswerther Act der Selbſthilfe iſt deshalb zu
regiſtriren, daß die hieſigen Uhrmacher heute die öffentliche Er
klärung im Allgemeinen Anzeiger erlaſſen haben, daß nach den
allgemein gemachten Erfahrungen die Qualität der auf ſolche
Art angebotenen Uhren nach keiner Richtung hin den Anforde
rungen entſpricht, welche der Käufer zu verlangen berechtigt iſt.
Ferner erklären ſie, daß die unausbleiblichen Reparaturen pp. der
in ſolchen Auctionen gekauften Uhren nach allgemein gefaßtem
Beſchluß von ſämmtlichen Unterzeichneten nicht ausgeführt werden.

-7 Erfurt, 13. Juli. Die hieſige ſtädtiſche Behörde beab
ſichtigt, nachdem bereits im Jahre 1852 von den hier beſtehenden
21 Spezialgemeinden 14 aufgelöſt worden ſind, nunmehr die 7
noch vorhandenen aufzulöſen, um das Vermögen derſelben, in
Kapitalien, Aeckern, Weideland, Hirten- und Wächterhäuſern be
ſtehend, mehr als es bislang der Fall geweſen, dem allgemeinen
Wohl zu gute kon men zu laſſen. Um ſich mit dem an Stelle
der Piſtelen neu einzuführenden Karabiner vertraut zu machen,
iſt jetzt für eine Anzahl Büchſenmacher der 10 KüraſſierRegi-
menter ein 14tägiger Kurſus bei der hieſigen Gewehrfabrik ein
gerichtet worden.

Cöthen, 13. Juli. Vergangene Woche wurden hier
zwei Handwerksburſchen, die auf freier Straße eine Schlägerei
entrirt hatten, angehalten und feſtgenommen. Einer von ihnen
hatte ſich den nicht ſeltenen Namen „Schulze“ beigelegt. Bei
näherer Feſtſtellung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe ergab ſich
jedoch, daß er nicht Schulze heißt und mit einem Jndividuum,
das bei einem im Jahre 1879 in Schneidlingen verübten ſchweren
Diebſtahl betheiligt und Anfangs vorigen Jahres aus dem Ge
richtsgefängniſſe zu Halberſtadt entwichen iſt, identiſch iſt.
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eiſernen Kettchen aneinandergefeſſelt waren.

A. In Apolda waren zur Ergänzung des Gemeinderaths
drei Mitglieder zu wählen; bei allen Dreien ſiegten die Social-

demokraten. So haben dieſelben jetzt im Gemeinderath die
Majorität; von 18 Mitgliedern ſind 11 Socialdemokraten.

t Das „We im. Tagebl.“ erfährt, daß verſchiedenen Leh
rern von Weimar und Umgegend, welche fortſchrittlich geſinnt
ſind, durch ihre reſp. Schulinſpektoren ein miniſterieller Erlaß

vorgeleſen worden ſei, der ſie ermahnt, „ſich in der Wahlagitation
vor Ausſchreitungen zu hüten“, daß daneben auch geſagt ſei, man

wolle in keiner Weiſe die Freiheit der Wahl beeinträchtigen.
Wahrſcheinlich handelt es fich um eine Verfügung, welche
generell an alle Lehrer und nicht blos die fortſchrittlichen er
gangen iſt.

Vor einigen Tagen wurde zwiſchen Coburg und Lich-
tenfels ein ruchloſer Straßenraub verübt. Ein Taglöhner

aus Gabolshauſen bei Königshofen bekam im Walde, da, wo die
Straße nahe vorbeiführt, epileptiſche Anfälle und ſtürzte bewußt-

lod hin. Dieſen Zuſtand des Unglücklichen benutzten zwei Hand
werksburſchen, ihn nicht nur ſeiner Baarſchaft und ſeiner Papiere,
ſondern auch ſeiner ſämmtlichen Bekleidungsſtücke zu berauben.
Die Unmenſchen knebelten hierauf den Bedauernswerthen an
Händen und Füßen und banden ihn mit einem Tuche um den
Hals an einem Baume feſt. Jn dieſer qualvollen Lage mußte
der Mißhandelte die ganze Nacht hindurch verharren, bis man
ihn Morgens ganz nackt und entkräftet auffand, mit Kleidern
verſah und nach dem nahen Lichtenfels brachte. Die Thäter ſind
noch nicht ermittelt.

4 Jn der Nähe des Doxfes Breitenhagen wurde am
10. d. Mts. eine Fiſchotter im Gewichte von zehn Kilogramm
erlegt.g Die neueſte Badeliſte des Bades Sulza weiſt 716

Perſonen in 297 Parteien nach.
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Chaldäiſche Alterthümer. Die franzöſiſche Regier ung
chat von der Kammer einen Credit von 130 000 Francs in Anſpruch
genommen, um die von dem franzöſiſchen Vice- Conſul in Baſſorah,
Mr. Sarzec, zuſammengeſtellte Sammlung chaldäiſcher Alterthümer
für das Louvre anzukaufen. Die Sammlung, mit großer Ausdauer
und Sachkenntniß aus bis ins ſechzehnte Jahrhundert vor chriſtlicher
Zeitrechnung hinaufreichenden niederchaldäiſchen Reſten hergeſtellt,
ſoll einzig in ihrer Art ſein und eine greve Anzahl von faſt durch
gängig mit altbabyloniſchen Jnſchriften bedeckten Gegenſtänden, unter
Anderm auch Statuen von merkwürdiger Arbeit, enthalten.

Vermiſchtes.
[Ein Zeitgenoſſe der Kaiſerin Maria Ther eſia.)]

Vor einigen Tagen iſt auf der Jnſel Kreta in einem nahe der Stadt
Retymo gelegenen Dorfe ein griechiſcher Gutsbeſitzer Namens Con-
ſtantinos Artos in dem hohen Alter von hundertundachtzehn Jahren
geſtorben. Derſelbe war in ſeiner Jugend Viehhirte und verhei-

rathete ſich im achtzehnten Lebensjahre mit der Tochter eines
Müllers, die ihm einige Stück Schafe und einige Grundſtücke als
Mitgift brachte. Er ward nun ein Oekonom, was er auch bis an

ſein Lebensende blieb. Er hat nicht weniger als fünf Frauen und
elf Kinder begraben. Er geleitete auch ſeine ſämmtlichen Brüder
und Schweſtern und deren Kinder zu Grabe.

wurde viermal proſcribirt, aber er wußte ſich immer wieder zu reha-
bilitiren. Jm vollen Beſitze ſeiner geiſtigen Fähigkeiten bis an ſein
Lebensende verwaltete er noch im vorigen Jahre das Amt eines
Schultheißen. Zwei Söhne, Beide hochbetagt, geleiteten ihn nun
zu Grabe.

[Strenge Disciplin.] Während in Europa die Schul
jugend ſich immer emancipirter geberdet, herrſcht in Abeſſynien noch

die alte ſtrenge Zucht. Der berühmte Reiſende Gerhard Rohlfs
erzählt daß er in den Straßen dieſes Landes oft kleinen Jungen
begegnete die nur ſchwer vorwärts gelangten, da ihre Füße mit

Dies waren faule
Schüler die ihre Aufgaben nicht gelernt hatten und die man auf
dieſe Weiſe am Herumſtreichen verhindern wollte.

[Ein Hecht als Entenräuber. Ein merkwürdiges und
gewiß ſeltenes Vorkommniß in der Thierwelt hat ſich kürzlich in

Er hat zehn Sul-
tanen gedient und gegen ſechs derſelben als Patrior gekämpft. Er

Sohn

Looſe (Holſtein) ereignet. Der Hufner Ernſt daſelbſt hatte zwei
Völker junger Enten, die ſich auf einem kleinen Teiche luſtig herum
tummelten. Von den kleinen Thierchen kamen täglich einige ab
handen. Man nahm an daß die Krähen welche ſchlimm nach
Küken und Enten ſind, die Entlein raubten. Durch Schießen und
Lärmen ſuchte man die Krähen aus der Umgebung des Teiches
fern zu halten, was auch gelang, aber doch hielt das tägliche Fehlen
einiger Enten an. Als ſchließlich nur noch wenige Thierchen von
den beiden Völkern übrig waren, wurde der freche Entenräuber zu
fällig entdeckt es war ein großer Hecht! Der Sohn des Hufners
ſtand nämlich am Teiche und ſah, daß das kleine Entenvölklein in
größter Eile dem Ufer, verfolgt von dem frechen Raubfiſch, zueilte.
Mit einer Schlinge, die er dem Hecht um den Hals warf, fing er
denſelben und warf ihn aufs Land. Hier ward der Kadaver des
großen Raubfiſches ſezirt und fand es ſich, daß in dem Magen des
Thieres ſchwer verdauliche Ueberbleibſel von einer jungen Ente
Schnabel und Beine enthalten waren.

[Jm Mehle erſtickt.] Am 1. Juli iſt in Thoßfell bei
Plauen i. V. ein 3jähriges Kind auf eigenthümliche Weiſe ums
Leben gekommen. Während der Abweſenheit der Eltern vom Hauſe
fiel das Kind in den mit Mehl angefüllten Backtrog, es vermochte
nicht, ſich wieder herauszuhelfen, und iſt in dem Mehle erſtickt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Die Direktion der Saaleiſenbahn in Jena hat ſoeben ihren Ge

ſchäftsbericht pro 1880 herausgegeben. Jm Laufe des letzten Ge
ſchäftsjahrs betragen: die Einnahmen 816,893 47 die Ausgaben
630, 141,08 mithin der Reinertrag 186,752,39 Der Betriebs-
überſchuß iſt nach Beſtimmung der betheiligten hohen Staatsregier-
ungen wie folgt vertheilt worden Zu dem Reſervefonds 5000 zu
dem Erneuerungsfonds 60,000 zu dem Garantiefonds 103,453
47 Pf. zu dem Vaunachtragsfonds 17,587,56 als Vortrag für
das Betriebsjahr 1881 711,36 Befoördert wurden: 441,678 Per
ſonen, 1333 Stück Hunde, 421 Stück Pferde 3275 Stück Rinder,
2956 Stück kleines Vieh, 2926 Tonnen Dienſtgüter, 143,949 Tonnen
andere Güter.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. Juli 1881.

Aufgeboten: Der Handarbeiter F. Danders Delitzſcher
ſtraß? 6b, und A. Beier, Leipzigerplatz 4. Der Handarbeiter C.
Bornſchein, Klausthorvorſtadt 7, und L. Schiebenhöfel, hoher Kräm 3.

Der Steinhauer W. Ermiſch, Karlsſtraße 19, und M. Mönnig,
Mittelwache 3. Der Kaufmann Ch. A. Pötzſch, Halle, und B. E.
Keil, Oldisleben. Der Schriftſetzer C. M. Reimuth gen. Kupfer,
Strieſen, und Ch. L. B. Hoffmann, Räcknitz. Der Schloſſer E. F.
A. Beyer und F. Th. A. Hädicke, Nebra.

Eheſchließßungen: Der Lehrer H. Petzold Franckensplatz
und M. Haake, große Klausſtraße 16. Der Bureaugehülfe C.
Stollberg, Giebichenſtein, und M. Schwenke, Harz 33.

Geboren: Dem Schneider H. Stephan ein Sohn, Neuſtadt 4.
Dem Han darbeiter F. Heinicke eine Tochter, Diemitz. Dem

Fuhrherrn C. Pallas ein Sohn, Raths werder 3 a. Dem Jnſtru
mentenmacher H. Blankenburg eine Tochter, Leipzigerſtraße 64.
Dem Zimmermann C. Berger ein Sohn, Klausthorvorſtadt 6

Dem Reſtaurateur P. Köcke eine Tochter, große Ulrichsſtraße 24.
Geſtorben: Des Dienſtmann W. Scherneck Tochter Agnes,

10 Monat 19 Tage, Brechdurchfall, kleine Ulrichsſtraße 29. Des
Zimmermann C. Gehſer Sohn todtgeboren, Mühlweg 26. Der
Bahnarbeiter Wilhelm Lauſchk, 47 Jahr 11 Monat 19 Tage, Ne-
phritis chronika Lindenſtraße 6. Des Keſſelſchmied F. Sander
S Max 8 Monat 15 Tage, Brechdurchfall Krauſenſtraße 34.

Des Kohlgärtner F. Schulze Ehefrau Wilhelmine geb. Graue,
51 Jahr 10 Monat Pleuropneumonie, Diemitz. Des Schneider
meiſter A. Grob Tochter Frieda, 11 Monat 16 Tage, katarrh.
Pneumonie, Unterberg 15. Ein unehel. Sohn, 12 Tage, Brech
durchfall, EntbindungsJnſtitut. Des Handarbeiter L. Stolze Sohn
Otto, 1 Jahr 1 Monat, Brechdurchfall, Oberglaucha 13. Der
Kellner Anton Guſtav Greßler, 26 Jahr 5 Monat 19 Tage, Ertrinken,
Pulverweiden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juli.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Frankfurt, Dittmar
a. Berlin, Schmidt a. Halberſtadt, Fricke a. Sondershauſen, Nitſch
a. Berlin, Liebau a. Leipzig. Hr. OberJnſp. Moock a. Königsberg
Hr. Fabrikant Sachtleben a. Chemnitz. Hr. Fabrikant Baumann
a. Mühlhauſen. Hr. Jngenieur Lindner a. Caſſel. Hr. Landwirth
Becker a. Schmalkalden. Hr. Hotelier Wolf a. Freyburg. Hr.
Director Ethner a. Hamburg. Hr. Rentier Neumann Hr. Rentier
Brauer u. Hr. Rentier Hildebrand a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Bröſe
a. Meiningen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Beſchluß!

Das durch Beſchluß vom 19. Juli 1877 über das Vermögen des Kauf- veranſchlagt zu 2781,53

Serbien.Die Bauarbeiten u. Materiallieferungen zum Neubau eines Geſellſchafts- Ve
hauſes auf der Provinzial Jrreuanſtalt bei Halle (Nietleben) ſollen Frießzleben h
im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden, und

1) Die Erd und Manrerarbeiten incl. Kalk

Stadt Hamburg. Hr. Oberamtmann Müller m. Frau a. Mag
deburg. Hr. Fabrikbeſitzer Förſter m. Fam. a. Schwanebeck. r.
Jngenieur Aßmann a. Zwolle. Hr. Baron v. Nathuſius a. Alt
haltensleben. Hr. Fabrikbeſ. Neukranz m. Frau a. Salzwedel. Frl.
Dürnhöfer u. Frau Senff a. Erfurt. Fräul. v Born a. Dortmund.
Hr. Director Schmeißer a. Leipzig. Hr. Kammerſänger Rieße a.
Dresden. Hr. Mafor a. D v. Berken a. Berlin. Hr. Baron
v. Rüxleben a Biesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Schönſtedt m. Frau a.
Frankfurt, Reichardt a. Nürnberg, Hitzeroth a. Magdeburg, Otto a.
Danzig, Lucke u. Wendel a. Berlin, Kinck a. Langenſalza, Richter
a. Dresden, Pfeiffer a Berlin, Wolf g. Nürnberg Büttner a.
Dresden, Welt a. Berlin, Schneider a. Mainz, Rümmier a. Plauen,
Eichler m. Frau a. Hamburg. Hr. Dr. Peltzer m. Frau a. Deſſau
grg Dr. Schmitz m. Frau a. Berlin. Hr. Fabrikdirector Roller
a. Greiz.

Kronprinz. Frau Gräfin v. d. Schulenburg m. Sohn. Frau
Weber m. Sohn u. Tochter a. Nordhauſen. Gebr. Dorn g. Blanken
burg. Hr. Prof. Juretzki a. Wien. Hr. GeneralAgent Kratzert a.
Magdeburg. Hr. Jngenieur Schramm a. Kiel. Hr. Baumeiſter
Rehfeldt a. Cafſel. Die Hrrn. Kaufl. Günther a. Pleſchen, Jäckel
a. Poſen, Sträter a. Hanau, Schmitz a. Berlin, Wolff a. Aachen,
Herberz a. Gera. Compes a. München, Joſephſohn a. Leipzig,
Glaubitz a. Nürnberg, Stahr a. Neuß, Büchner a. Mülhauſen i/E.,
Salkowoeki a. Prag.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Drever u. Bürgner a. Berlin,
Vyghen a. Düren, Gumbinner a. Berlin, Porlo m. Gem. a. Milano,
Geerline a. Meißen, Mathes a. Chemnitz, Schilling a. Halberſtadt,
Thalwitzer a. Cöln. Hr. Referendar Rienacker a. Berlin. Hr. Rentier
Fürſtenberg m. Gem. a. Dresden.

Goldene Kugel. Hr. Rentier Schalk a. Eisleben. Hr Rentier
Ludwig a. Dresden. Hr. Jngenieur Cario m. Gem. a. Chemnitz
Hr. Dr. med. Vogel a. Frankfurt. Hr. Jnſpector Hirth m. Fam.
a. Berlin. Hr Dr. Klütz m. Frau a. Wahlau. Die Hrrn. Kaufl.
Berkitz a. Berlin, Schaaf a. Leipzig Brauer a Waldheim, Kirſch
u. Schneider a. Berlin, Blühn a. Homburg, Richter a. Mühlhain,
Ekhard a. Gotha, Wolf a. Chemnitz. Hr. Baumeiſter Büſcher a.
CEberswalde.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rentier Ernſt m. Frau a. Frankfurt a M.
Hr. Fabrikant Götze a. Bonn. Hr. Schauſpieler Dittmar a. Düſſel
dorf. Hr. Generalagent Wenning a. Erfurt. Hr. Fabrikant March
hauſen a. Wernigerode. Hr. Pächter Mälzer im Frau a. Frieben
hauſen. Frau Kretſch m. Tochter a. Altendorf. Hr. Jngenieur
Schäfer a. Offenburg. Hr. Rentier Brezinska a. Warſchau. Hr.
Rentier Stavenhagen a. Hamburg. Hr. Prof. Boll a. Riga. Hr.
Offizier v. Bark a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Trensler a. Breslau.
Hr. Commerz.- Rath Brumme m. Fam. u. Dienerſch. a. Bernburg.
Die Hrrn. Kaufl. Menz a. Wien, Elkan a. Magdeburg, Czilinsky a.
W dapurß, Windmöller a. Celle, Greulich a. Berlin, Gocken a.

itten.
Rheiniſcher Hof. Hr. Lehrer Redlich a. Petersburg. Die

Hrrn. Kaufl. Schutz a. Berlin, Weidlich a. Stettin, Heſſe a Magde-
burg, Rudloff a. Leipzig Tiſchendorf a. Wiesbaden. Hr. Rentier
Strauß a. Aachen. Hr. Rentier Neuwald a. Colditz.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 14 Juli 1881
BergiſchMärkiſche 123,10. Oberſchleſiſche A. C. D. 240,50.

Rheiniſche 164, Deſterr. Staatsbahn 621 50 Lombarden 216,
Oeſterreich. CreditActien 637, Preußiſche Conſolidirte 106 30.
Tendenz: an

erliner Getreide- Börſe.
Weizen v JuliAuguſt 208, September- October 208

eſter.
Roggen. Juli 176.--. Juli-Auguſt 16850, Septbr. Octbr. 162 50,

anziehend.
Gerſte loco 145 180
Hafer. Juli 143
Spiritus loco 56 Juli Auguſt 55,80. September- October 53 80,

eter.
Juli-Auguſt 52 30 Septbr.Octbr. 53 20

fe

Rüböl loco 53

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
am 14. Juli 1881.

Berlin -Anhalter St.Actien 140,25. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actten 122,60 Thüringiſche Stamm-Actien 198 BreslauFrei
burger Stamm-Actien 106 50 Oberſchleſiſche StammActien ACD.
239,40 Mainz-Ludwigshfn. StammActien 100,20. DortmundGronau
Actien 52, Franzoſen 623 Oeſterreich. CreditActien 627,
Harmſtädter Bank Actien 173 10. Disconto Commandit Antheile
231 10. Reichsbank Antheile 152,40. Deutſche Bank-Actien 168,50.
Preußiſche 4 Conſole 106,30. Preußiſche 4 Conſols 102,40.
Kurz London 20,49 Oeſterreichiſche Noten 174,80 Ruſſiſche Noten
212,35. Dortmunder Stamm-Prior. 91,75. Ruſſiſche Conſol. 1880 er
Anleihe 75,90 Tendenz: feſt.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

rmögen des Reſtaurateur Wilhelm

wge ier wird nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins hierdurund Sandlieferung, uſgeheben. gung g 4
Halle a/S., den 8. Juli 1881.

der Gerichtsſchreiberei niedergelegten

vorrechtigte und 2438,68 nicht be
vorrechtigte Forderungen zu berückſich
tigen.

perfekte Jungfer in geſetzten n

werſehen ſein.

mann und Fabrikbeſitzer Leonhard Heinrich Spatz zu Freiimfelde, ins-
beſondere über die Firmen: Halle'ſches Pudlings Hammer und Walz-

werk von L. H. Spatz Danueel und Leonhard Heinrich Spatz
»Comp., Draht, Drahtnagel und Kettenfabrik zu Freiimfelde eröffnete
Konkursverfahren iſt durch Schlußvertheilung beendigt.

Halle a/S., den 12. Juli 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Stadt Halle a/S. für die Jmmobiliar und Mobiliar-

verſicherungen ſchließt für das 1. Semeſter d. J. mit einer Geſammt-Verſiche
rungsſumme von 4998860 und einem halbjährlichen Beitragsverhältniß
von 4418 ab, wovon indeß nach dem Beſchluſſe der Direktion der Pro
vinzialStädteFeuerSocietät zu Merſeburg vom 9. d. M. nur Neun Zehntel mit

3976 Mark 29 Pfg.
pro 1. Semeſter d. J. zur Erhebung kommen.

Die betheiligten Intereſſenten werden hiermit mit dem Bemerken in Kennt
niß geſetzt, daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Laufe die-
ſes Monats erfolgen wird.

alle a/S. den 12. Juli 1881. Der Magiſtrat.Sekanntgachin Gesucht.Jm Otto De e efehen
Auf einer größeren Domaine inConeurſe ſoll mit Genehmizung Anhalt, welche hauptſächlich Samen-

des Königl. Amtegerichts allhier eine bau betreibt, wird zur Erlernun
Abſchlagszahlung erfolgen. Dazu ſind ger Landwirthſchaft ein tüchtiger

als Eleve geſucht. Derſelbe hat
gleichzeitiz Gelegenheit den Brennerei-
betrieb kennen zu lernen.

Reflectantenbelieben ihre Adreſſe sub

O. N. 778 bei HaasensteinCölleda, am 13. Juli 1881. S Vogler in Magdeburg ein
Strich, Verwalter. zureichen,

Geſucht zum ſoſortigen Eintritt eine

Verzeichniſſe ſind dabei 25,75 .4 be

rer Gewerbe u. Jnduſtrie
Ausſtellung in Halle a/S.
1881 à 1 ſind zu haben

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Dieſelbe muß perfekt ſchneidern, friſi-
ren u. plätten u. mit guten Zeugniſſen

Perſönlich vorzuſtellen im Damen finden freundl. Aufnahme
Gärtner-Haus, Bad Wittekind

bei Halle a/S. Hebamme Knoche, Martinsgaſſe 7.

mögen von ca. 30,000. wird durch

Ferner die Anlieferung von

0,9
20

12,4
Anſchlag nebſt Zeichnungen und
Donnerstag den 21. d.

rechtzeitig abzugeben.

2) Die Zimmer und Staakerarbeiteu, veranſchlagt zu 7268,22
3) Die Schieferdeckerarbeiten, veranſchlagt zu 1590,48
4) Die Klempnerarbeiten, veranſchlagt zu 211,60
5) Die Schloſſerarbeiten, veranſchlagt zu 375,00
6) Die Glaſerarbeiten, veranſchlagt zu 624,40
7) Die Maler- und Anſtreicherarbeiten, veranſchlagt zu 1516,57

32 Mille Verblendſteine,
Sockelformſteine,
hartgebraunte Mauerſteine,
poröſe Mauerſteine.

anberaumten Eröffnungstermine im Bureau der Unterzeichneten (gr. Stein
ſtraße Nr. 41) eingeſehen werden, und

Halle a/S. den 13. Juli 1881.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung II.

Auuctiom.
Sonnabend den 16. d. Mts.

Vormittag 10 Uhr verſteigere ich
Schulberg Nr. 8 zwangsweiſe:

5 Faß verſch. Weine, 400 Flaſchen
verſchied. Weine, 1 eiſernen Geld-
ſchrauk, 1 Regulator, 1 Ladentiſch,
1 Balkenwaage, 1 Decimalwaage,
1 Eisſchrank, 1 Rollwagen, 1 Kork-
maſchine, Tiſche, Stühle, Spie
gel, Bilder u. v. a m.

gegen ſofortige baare Bezahlung.
FWüller, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

Bedingungen können bis zu dem auf

Mts. Vormitt. 10 Uhr

ſind bezügliche Offerten ebendaſelbſt

Meirat.Für eine junge, fein gebildete Da-
me, Anfang 20er Jahre, häuslich u.
wirthſchaftlich erzogen, mit einem Ver

Vermittlung Verwandter derſelben eine
ſtandesgemäße Partie eingetretener Fa
milienverbältniſſe wegen geſucht. Nur
ſtreng ehrenhafte Reflectanten mit
nachweislich etwas Vermögen belieben
ihre nicht anonym gehaltenen Offer
ten nebſt Photographie unter II. r.

bei ſtrengſt. Verſchwiegenheit bei Frau Verhältniſſe halber zu verkaufen

11446. an Rudolf Mosse in
Halle a/S. einzuſenden. Discretion
gegenſeitig erbeten. Unterhändler
bleiben unberückſichtigt.

Ein Materialgeſchäft
an einer lebhaften Straße in Witten-
berg, ſchön eingerichtet, iſt eingetretener

Collegienſtraße 76.

Der diesjährige Ertrag der ſtädti
ſchen Hartobſtplantagen ſoll

Montag d. 18. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in der Rathsſtube unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingun
gungen öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

Ein routinirter, thätiger Kaufmann,
mit den vorzüglichſten Empfehlungen,
ſucht

genPertret
leiſtungsfähiger Häuſer in Hülſen
früchten u. Mühlenfabrikaten für Die beiden Beſtbietenden haben ſo
Dresden ev. für weiteren Bereich. gleich im Termine eine Caution von
Werthe Mittheilungen erbeten unter 10 Proz. ihrer Gebote zu beſtellen.
P. O. 627 an Haasenstein Naumburg a/S., d. 11. Juli 1881.
C Vogler, Dresden. Der Magiſtrat.

Wohnungs-Geſuch. Ein auswärtiger, er-
Ruhize einzelne Leute ſuchen pr. Fahrener Kaufmann

I. Octbr. e. eine Wohnung im Preiſe wünscht sich an einem
von 50 bis 60 in der Nähe des soläden Geschäft mit
Marktes. Gef. Offert. bei Ed. Stück 25, 000 Mark thätig zu
rath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben. betheiligen. Franco-

w Offerten sind unter T.P. A65 an Mausenstein
Vogler Malle aS. zrächten.

Auf Rittergut Adendorf b. Friede-
burg a/S. wird zum baldigen Antritt
ein energiſcher Verwalter geſucht.



Tages Kalencler und Eokal-Anzeiger
v Local Anzeiger werden Inſerate die den Raum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicher

neten einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,
ocale Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf-

genommen und die 2spaſtige Zelle mit nur 15 Pfg. berechnet.

Freitag den 15. Juli:
liche Anzeigen.m 3 i ſeénen Vm.9 allgem. Beichte u. Communion Archidiakonus Pfanne.

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Knuth.
Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9-1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11-—1 Uhr.
Schwurgericht. Vm. 8: 1) der Grubenarbeiter Joſeph Merklowsky a. i

ßig, wegen Nothzucht und Raubes; 2) der Bandagenfabrikant Aug. Karl Robert
Richter von hier, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung.

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. b. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude Eingang
Rathhaus.

Städtiſches Leihhans: Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
tiſche Sparkaſſe: Kafſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.Stariaſt f. Saalkreis Kafſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.

Spar u. VorſchuſßVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammiung: Vm. 3 im ſtädt. Schützenhauſe.erbeten Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8——12 Uhr Vm. und von 26 Uhr Nm.
Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab. von 7 im

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in engliſcher Sprache im Vereinslokale
Voli Wirth t 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus
olksbibliothek: von 7 r Ab. us.Arends'ſcher StenographenVerein: a Tachygraphiſche Uebungen im Reichs

re in „Myrthe“: Ab. 8!/, Uebungsſtunde im „Paradies“
ngverein „Myrthe“: Ab.Sallſcher Zither-Club: Vereins Abend in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtraße.

Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von dem
Halle'ſchen Stadt Orcheſter Nm. 4 u. Ab. 8.

Neue Sing-Akademie.
Freitag den 15. Juli Ab. 6 Ubr, für Damen 5 Uhr Uebung

im Saale der Volksschule. Semele v. Händel. Anmeldung
neuer singender und zuhörender Mitglieder bei

F. Voretasch, WMilhelmstr. 5, I.
Hall. freiwillige Curnerfenerwehr.
Freitag den 15. Juli Abends Punkt 8 Uhr Uebung

(Rathshofſ. Pünktliches Erſcheinen nothwendig.
Das Commando.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Einzel-Tagesbillet (Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr früh bis

6 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonntag, Montag und Donnerstag)
00,50 EinzelTagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den Tagespreis
hen ev. 1,50 .4). EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von 7 Uhr
bends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2 Perſo-

nen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00
Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder, d. h. für den Vorſtand, die

inanz, Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
arten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00

Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 .4. Dauer-
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17 50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger, Real- und Gymnafialklaſſen 00.30.4.
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die SpezialAus-
ſtellungen frei.
Dr. A. Francke' s Sool-Bader im Furſtenthal. Sandbäder von

8--12 u. für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—-7 U. für Herren Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U. f. Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
eſchloſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re-
tauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool Sehwetel,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Vieh- und Inventar-Auction
in Preußlitz bei Station Biendorf i/ Anhalt.

Mittwoch den 20. Juli or. Vormittags 10 Uhr
ſollen im Pauling'ſchen Gute zu Preußlitz nachſtehende Vieh-
und Jnventargegenſtände auf Meiſtgebot verkauft werren

8 Stück vorzügliche Milchkühbe, 6 Stück Fehrſen,
beſte Sorte, 1 junger Bulle, 2 Ackerpferde, 1 zwei-
ſpänniger u. 1 einſpänniger Leiterwagen, 2 Pflüge,
2 Paar Eggen, 1 Kartoffelpflug, 1 Rübenpflug, 1
Extirpator, 1 Häckſelmaſchine, I gut erhaltene halb-
verdeckte Kutſche, Kutſchgeſchirr, 1 Getreidefege,
Säcke und ſonſtiges Wirthſchaftsinventar.

t Ein EIötel, einziges in einerAIllpaggon Ibsllb Provinzialſtadt, 21 Jahre im Beſitz,
Für ein im beſten Gange befindli- am Markt belegen, mit maſſiven Ge

ches lukratives Fabrikgeſchäft wird ein bäuden, dazu 87 Morgen Acker und

Theilhaber mit Wieſe und Mrg. ſchönem Obſtgar-
60 Mille Mark ten, ſoll mit vollſtänd. Jnventar für

Baareinlage geſucht. 45,000 Mark bei 12--15 000 Mark
Fachkenntniſſe ſind nicht erforderlich, Anzahl. verkauft werden. Uebergabe

da der jetzige Inhaber das Geſchäft be ſofort. Näheres bei Aug. Schlipp-
reits ſeit 20 Jahren leitet und iſt tüch- hacke in Branden burg a/H.
tige kaufmänniſche Bildung und ehren Weißenfels a/S., Leipziger-
hafter Charakter Bedingung. Offerten ſtraße 8, iſt ein ſchöner, großer La-
sub J. m. 11454 durch Rudolf den nebſt Wohnung, nahe am
Fosse, gr. Ulrichſtr. 4. Markt, zu jedem Geſchäft paſſend, ſo

Ein in Buchführung, Correſpon fort zu vermiethen und 1. October oder
denz und Kaſſenweſen erf. Kaufmann, 1. Januar 1881 zu beziehen. Offerten
im Beſitz einer ſchönen Handſchrift, unter Acddl. A an Hansenstein
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen K Vogler in Weißenfels
dauernde Stellung. Gefäll. Off. unter a. d. S. zu richten.
Z. 4943 durch J. Barck C Ein in Naumburg a/S. Mitte
Co. in Halle a/S. erbeten. der Stadt gelegenes Materialgeſchäft

Eine neumilch. Kuh mit Kalb ver jſt zu verpachten. Näheres bei

pauft Hohen Nr. 5. F. R. Beyer.

Freyburger Trauben-Essig.
Von meinem, dem Publikum ſchon längſt bekannten echten Fruchtwein-

Eſſig, wozu hieſige kleine Weine verwendet werden, daher auch dem beſten rheini-
ſchen WeinEſſig weder in Aroma noch an Stärke nachſteht, ſich deshalb vor-
zugsweiſe zum Einmachen der Früchte eignet, halten Lager in:

Aken a/E.: W. D. Schmidt.
Alsleben: C. F. Elze.
Altrauſtädt: Reinh. Günther.
Aſchersleben: Otto Hagenguth,

Ed. Rönſch.
Artern: Chr. Aug. Engelhardt,

Earl Baſell.
Bernburg: Theod. Pichier.
Bibra: Guſtav Schöneburg.
Bitterfeld: Otto Luft,

Cornelius Meyer,
G. Jkker.

Brachſtädt: Ed. Thiele.
Brehna: C. B. Kummer,

Theod. Sachtler,
F. B. Förſter.

Burg: H. W. Gläßner.
Camburg: Ouſt. Bock Nachf.
Cöthen: Otto Brehm,

x Auguſt Frenſel,
Otto Streubel.

Delitzſch: F. Wittig,
Reinh. Müller,
Bruno Siebicke,
A. F. Hühnel.

Deſſau: Paul Menge,
x Richard Senn,
v Herm. Jone,

C. Hülleweck,
Friedr. Hülweck,
Friedr. Schilling,
Ed. Treffkorn vorm. R.

Hildebrand,
x Georg Stoige.

Dommitzſch: C. F. Gräbner,
C. F. Roething.

Düben: G. Rauſch Wwe. Sohn.
Eisleben: Jul. Reichel,

z W. Hecklau,
m C. F. Brückner Nachf.,

O. Honigmann,
C. F. Grempler,
E. Linſert,
Friedr. Grunert,
Otto Lange.

Eckartsberga: Benno Liebers.
Giebichenſtein: A. Reichardt jun.
Glebitzſch: Eduard Kunze.
Gräfenhaynchen: G. Glauch,

E. Wagner.
Güſten: Theod. Friesleben.
Gröbzig: Albert Püſchel,

Auguſt Richter,
Wilh. Martini.

Halberſtadt: Adolf Meyer,
C. H. Naeter.

Halle a/S. C. A. Krammiſch,
Otto Thieme,

V r
Osw. Teichmann,

r e n WertherO.,

Wilh. Schubert,
S. Rühlemann,
E.richſon Fritzſche.
Reinh. Gebhardt,

Rann.Str.,
Z. G. Krauſe,
L. Stückrath.

Heldrungen: Herm. Buſch,
u Hugo Weinreich.

den F. W. Schröders Wwe.
ohenmölſen: Otto Jacob.

Höhnſtedt: W. Weiſe.
Holleben: F. W. Schröter.
Jeßnitz: A. Cramer.
Laucha: F. Damm,

Theod. Kannis,
C. H. Feiſtkorn,
C. H. Saalfeld,
C. F. Schmidt,
Carl Siebig,
E. R. Reſcher.

Landsberg: J. C. Pötzſch.
William Kohl,
A. Göricke.

Löbejün: F. Rudloff.
Lützen: Adolf Sack,

E. L. Knüpfer.
Magdeburg: Gebr. Pommer.
Merſeburg: Otto Peckolt,

x A. B. Sauerbrey,Heinr. Schulze jun.
Carl Eckardt.

Markranſtädt: Adalb. Kitze.
Naumburg: Rob. Graun Nachf.

L. Meißner,
Reimann K Zeuch.

Nordhanſen: R. F. König,
Carl Eine jun.

Nebra: C. W. Kabiſch,
Ernſt Pfeifer,
R. Barthel.

Neuhaldensleben: Guſt. Rudeloff,

u M. Schulze,
F. W. Müller.

Oſterfeld: Fr. Bräutigam.
Querfurt: Julius Dirx,

F. Schneidewind,
C. Schrader,
Osc. Töpelmann.

Roitzſch: Oscar Schrböter.
Roßleben: F. E. Meitz.
Saugerhauſen: C. Fehling,

Moritz Lüttich jun.
Schafſtedt: Carl Apel.
Schkeuditz: F. E. Hüthig.
Schkölen: A. Gottſchalg.
Staßfurt: M. E. Fiſcher.
Stadt Sulza: Fr. Heil and.
Teuchern: C. Schaufuß,

J. Ulrich.
Wettin: Wilh. Grobe,

Feodor Stoye.
Weißenfels: E. von Prziemski

Co.,
Guſtav Lohſe,
C. H. Dickhaut.

Wiehe: Ad. Gerlach.
Zerbſt: Müller Gündel.
Zörbig: C. F. Straubel,

G. A. Voigt,
Wilh. Strumpf.

Zeitz: Richard Bock,
Reinh. Wittig.

Die Weineſſig- Fabrik von P. Fiecher Nachfolger
gegründet 1841

(Jnhaber W. Schadewell).
r

Böhmische

direction in Wiklitz zu

alio

Comptoir:

Gewerbe I Iudustrie-Ausstellung 1861 70 Halle

Sonnabend den 16. Juli a. c.
J2 grosse Doppel- Concerte

ausgeführt von den Trompeter Corps des Thür. Huſaren? Regmts

Nr. 12 und des Magdeb. Huſaren-Regmts. Nr. 10, unter Leitung
ihrer Dirigenten der Herren Sohütz und Lehmann.

Beginn der Concerte: 4 Uhr Nachmittag.

Braunkohlen

(Salonkohlem)
verkaufe ich als Vertreter der Gräflich Weſtfäliſchen Berg-

Originalpreiſen, ab Bahn oder frei
Gelaß, in ganzen Lowrys und einzelnen Fuhren.

Otto Westphal Filiale,
Leipzigerſtraße Nr. 55.

r

Kellb, Hausenblas 6oII.
Aussig a/Elbe

liefern prompt und billigſt prima
böhmiſche Kohlen für Alle
Zwecke.

Einen Lehrling ſuchen zum 1. Octo-
ber a. er.

Gebrüder Ziegler.

Pension.
Junge Leute, welche die höheren

Schulen in Halle beſuchen, finden gute
und feine Penſion in einer gebildeten
Familie, wo auch zugleich Gelegen
heit zur Ausbildung in der eugl.
Sprache iſt. Näheres bei Herren J.
Barck Co. Halle a/S.

Eine anſtändige u. in jeder Beziehung
erfahrene Wirthſchafterin, welche
größern Gütern ſelbſtändig vorgeſtan-
den, ſucht ſogleich oder ſpäter e. Stelle.
Offerten unter No. 3 an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Bl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ritterguts-
Verkauf.

Eins der beſten und ſchön gelegen
ſten Rittergüter nahe Breslau und
Bahnſtation, mit hübſchem Herren
haus im alten Park, maſſiven neueren
Wirthſchaftsgebäuden, 1000 preuß.
Morzg. Felder und Wieſen c. der be
ſten Bodenklaſſen, 14 Pferden, gegen
100 Stück vorzügl- Raſſe Rind-
vieh, mit Milchverkauf in die nahe
Stadt, geordneten Hypotheken, ſoll
mit 25,000 Anzahlung ſehr preis
würdig verkauft werden.
Nähere sub A. B. C. 4245 durch
Hrn. Rudolf Mosse in Dres
den zu erfahren.

Agenten ausgeſchloſſen.

Bäckerei-Verkanf.
Eine alte renommirte Bäckerei
iſt wegen Ruheſetzung des Beſitzers
ſofort oder ſpäter zu verkaufen.

Preis 18,000 Anzahlung 3
4000. Reſtkapital lange Jahre

geſichert. Näheres
Th. Franz, Hefefabrik,

gr. Märkerſtr. 24.

Ein Haus
in Leipzig, worin ſchon ſeit vielen
Jahren ein ſchwunghaftes Mate-
rial- Geſchäft und Reſtaura-
tion betrieben wird, iſt unter ſehr
günſtigen Bedingungen Verhältniſſe
halber zu verkaufen. Anzahlung 6-
9000 Mark. Näheres Burgſtraße
Nr. 18 im Packträger Inſtitut in
Leipzig.

Sämerei-Ein- u. Verkauf
bei Ernst Voigt.Erbſen, Vohnen, Linſen,
geſchälte Erbſen empfiehlt in
gutkochender Waare

Ernst Voigt.
Von Viehſalz, Viehſalzleck-

ſteine, Kochſalz hält ſtets großes

Lager Ernst Voigt.Bleiröhren u Waſſerleſtungen
von bis 2“ Lichtenweite, ebenſo
Abflußrohr und Walzblei in
allen Dimenſionen empfiehlt

Ernst Voige-
Apfelsimnen

für Höndler, beſte Puglieſer, perKiſte 20 Mark, bei Krare

Sohn in Leipzig, Sternwar-
tenſtraße 2.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 2*/, Uhr er
folgte glückliche Entbindung meiner lie-
ben Frau Ulla geb. von Bülow
von einem kräftigen Mädchen beehre
ich mich ſtatt jeder beſonderen Mel
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Dieskau, den 13. Juli 1881.
von Bülow.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr verſchied plötz

lich und unerwartet, nach längerm Lei-
den, meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter

Henriette Ohms
geb. Sommerlatte

im 60. Lebensjahre.
Freunden und Bekannten dieſe Nach

richt ſtatt jeder beſonderen Meldung
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Halle a/S., den 14. Juli 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Herzlichen Dank dem Herrn Sani-

tätsrath Dr. Schlott für ſeinen Beſuch
und ſeine gute Behandlung, tie er dem
Grubenſteiger Lebrecht Kleemann
während ſeinem ſchweren Krankenlager
bewieſen.

Die trauernde Wittwe.
Dankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe meines
lieben Mannes, unſeres unvergeßli-
chen Vaters, des Grubenſteigers Leb
recht Kleemann, ſagen wir Allen,
welche durch Darbringung der Kronen u.
Kränze ihre herzliche Theilnahme be-
wieſen, unſeren tiefgefühlten Dank;
auch herzlichen Dank dem Herrn Pa-
ſtor Weichelt für die troſtreichen
Worte am Grabe; Dank dem Herrn
Cantor Lehmann für den Geſang;
Dank den Herren Berghautboiſten zu
Dölau für tie ſchöne Trauermuſik;
Dank den fleißigen Beſuchern während
ſeinem ſchweren Krankenlager und
Allen, die ihn zur letzten Ruheſtätte
geleiteten. Möge Gott ihnen ein rei
cher Vergelter ſein.

Die trauernde Wittwe nebſt
Kindern u. Kindeskindern.
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